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112. Halle, Mittwoch den 14. Mai 1862.
Hierzu eine Beilage.

e Das nächſte Stück dieſer Zeitung erſcheint den 15, Mai Abends.re vtng
Telegraphiſche Depeſche.

London Montag d. 12. Mai. Berichte aus New
grk vom I. d. melden: Eine vffizielle Depeſche aus Nich-
moönd beſtätigt die Einnahme von Neworleans.
nale ſagen: Die Konföderirten behaupten, daß die Einnah-
e von Neworleans nichts zu Gunſten des Nordens ent
ſcheide, weil die Armeen Begauregard's und Johnſon“s
noch nicht beſiegt ſeien.

e

Deutſchland.
Berlin, d. 12. Mai. Se Majeſtät der König haben geruht:

Dem Gefreiten Freiherrn Engelbert von Eynatten im 4. Garde
GrenadierRegiment Königin die Rettungs Medaille am Bande zuverleihen ſowie den bisherigen Geſandten in Konſtantinopel, Grafen

von der Goltz, zum außerordentlichen Geſandten und bevollmäch
tigten Miniſter am Kaiſerlich ruſſiſchen Hofe und den bisherigen Ge
ſandten in Athen, Kammerherrn Freiherrn von Werthern, zum au-
ßerordentlichen Geſandten und bevollmächtigten Miniſter in Konſtanti
nopel; den Geheimen Regierungs Rath und vortragenden Rath bei
dem Miniſterium für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten, Hein
rich Albert Eduard Moſer, zum Geheimen Ober Regierungs Rath
und den Geheimen Baurath und vortragenden Rath beim Miniſte
rium für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten Julius Alexander
Theodor Weishaupt, zum Geheimen OberBauRath zu ernennen

Wie der Telegraph bereits gemeldet hat und ein inzwiſchen einge
angener Bericht aus Frankfurt näher darlegt, hat die Bundesver

Sammlung am Sonnabend, d. 10. d. Mts. eine außerordentliche
Sitzung gehalten, in welcher Oeſterreich und Preußen gemeinſchaftlich
folgenden Antrag ſtellten „Hohe Bundesverſammlung wöge die kur
heſſiſche Regierung erſichen, das nach Maßgabe neuerlich ergangener
Verordnungen eingeleitete landſtändiſche Wahlverfahren zu ſiſtiren, um
nicht der Verhandlung am Bunde über den von Oeſterreich und Preu
en am 8. März laufenden Jahres geſtellten Antrag zu präjudiciren
Bekanntlich hatte der Bundestag am Donnerstag, d. 8. d. Mts., eine

Eingabe der Kaſſeler Wähler, in welcher dieſe gegen die kurheſſiſche
Wahlverordnung vom 26. April proteſtirten, nicht wie der preußiſche
Geſandte beantragte, an den heſſiſchen Ausſchuß, ſondern an die Re
FlamationsCommiſſion gewieſen. Vergeblich hatte der preußiſche Bun
destags Geſandte darauf hingewieſen daß die Verordnung vom 26.
April und die darauf gegründete Wablmanipulation der kurheſſiſchen
Regierung bedenkliche politiſche Folgen nach ſich ziehen werde daß ſie
dem preußiſche öſterreichiſchen Antrag vom. 8. März d. J. präjudicire,
daß alſo Gefahr im Verzuge ſei und daß deshalb der kurheſſiſche Aus
ſchuß mit ſchleuniger Berichterſtattung über die Eingabe zu beauftragen
ſei. Aber die Majorität des Bundestags hielt noch am Donnerstag
die Sache nicht für ſo dringlich, und beſchloß, die Eingabe der Kaſſe
ler an die Reklamations Commiſſton zu verweiſen Jnzwiſchen iſt
Oeſterreich über Nacht plötzlich zu einer anderen Auffaſſung gelangt und
hat ſich mit Preußen zu dem eben mitgetheilten Antrag vereinigt, wel
cher den Zweck hat, den bedenklichen Folgen der letzten Maßregeln der
kurheſſiſchen Regierung vorzubeugen. Die Berathung über dieſen An
trag wurde auf Verlangen des kurheſſiſchen Geſandten ausgeſetzt (auf
Grund des d. 30 der Bundes Geſchäftsordnung, nach welchem die ſo
fortige Faſſung eines Beſchluſſes nur bei einſtimmiger Zuſtimmung zu

läſſig iſt. Die Abſtimmung wird jetzt in der nächſten ordentlichen
Sitzung erwartet. Mit dieſem Verſuch ſich in der öffentlichen Mei
nung zu rehabilitiren, ſteht es in Uebereinſtimmung daß die Rekla
mations Commiſſion in derſelben Sitzung am Sonnabend einen kurzen

Die Jour

Bericht über den Proteſt der Kaſſeler Wähler erſtattete und in Ueber
einſtimmung mit dem urſprünglichen preußiſchen Vorſchlag vom S. d.
Mts., nunmehr beantragte, denſelben dem kurheſſiſchen Ausſchuß zur
weiteren Behandlung zuzuweiſen.

Die Börſe beſchäftigte ſich heute mit Mobilmachungsgerüchten und
man deſignirte bereits die Regimenter, welche Marſch Ordre erhalten
haben ſollten um im Verein mit öſterreichiſchen Truppen in Kurheſſen
einzurücken. An Wahrſcheinlichkeit gewinnen- dieſe Gerüchte durch einen
Artikel der heutigen miniſteriellen „Sternzeitung“ über die Kriſis in
Kurheſſen, welcher das Verfahren der kurheſſiſchen Regierung, na
mentlich Preußen gegenüber ſcharf beleuchtet. Es heißt darin

Die neueſten Schritte der kurheſſiſchen Regierung haben in Deutſchland wie im
Auslande gerechtes Aufſehen erregt. Um den Beweis zu führen daß die Verfaſſung
von 1860 wirklich vom Lande acteptirt wird., hat die kurfürſtliche Regierung zu dem
eigenthümlichen Mittel gegriffen alle diejenigen welche nicht von vornherein aus
drücklich ihre Zuſtimmung zu jener Verfaſſung erklären, einfach vom Wort auszuſchlie
hen und die Ausübung des Wahlrechts nur derfenigen Minorität zu geſtatten die
ſich im Voraus auf das gewünſchte politiſche Glaubensbekenntniß in der wichtigſten
zur Zeit ſchwebenden Streitfrage verpflichtet hat.

Es iſt wohl nicht abzuſehen nach welcher Richtung hin ein ſolches Verfahren
nicht den äußerſten Anſtoß erregen ſollte. Wenn ſich diejenigen Regierungen, die
bisher die Verfaſſung von 1860 befürworten und deshalb die kuxheſſiſche Regierung
unterſtützen zu müſſen glaubten plötzlich durch die Thatſache blosgeſtellt ſehen daß
das kurfürſtliche Miniſterium ſelbſt, aus eigenem Antriebe, eine der FundamentalBe
ſtimmungen jener Verfaſſung die Beſtimmung über die Bedingungen des Wahl
rechtg willkürlich und einſeitig über den Haufen wirft und, in deütlichem Wider
ſpruch gegen die Verfaſſung die Ausübung des Wahlrechts an eine neue und in der
conſtitutionellen Praxis bisher unerhörte Bedingung knüpft: ſo wird die noch zahl
reichere Kategorie derjenigen Regierungen, welche auf die ſtreng bundesmäßige Erledi
gung des Verfaſſung Konflikts Werth gelegt haben ſich aufs Unangenehmſte berührt
fühlen müſſen durch eine Handlungsweiſe welche gegen den Bund und die von ihm
gepflogenen Verhandlungen eine ſo nackte Rückſichtsloſigkeit an den Tag legt daß ſie
ſeinen Beſchlüſſen durch die verzweifeltſten Mittel zuvorzukommen und entgegen zu
arbeiten ſucht. Es iſt demnach erklärlich genug daß das Vorgehen der kurheſſiſchen
Regierung in allen dieſen Kreiſen lebhafte Mißbilligung gefunden hat, und daß meh
rere Regierungen, ſelbſt ſolche, die dem kurheſſiſchen Gouvernement bisher ihre Unter
ſtützung angedeihen ließen von glaubwürdiger Seite vird uns namentlich die
württembergiſche Regierung bezeichnet ſich veranlaßt gefühlt haben in Kaſſel ſo
fort die nachdrücklichſten Vorſtellungen geltend zu machen.

Noch ſchärfer und verletzender richtet ſich der Schritt der kurheſſiſchen Regierung
natürlich gegen die beiden deutſchen Großmächte, die den gemeinſamen Antrag
eingebracht haben ihre ſpeziellen Beſtrebungen ſind es, die noch im letzten
Moment durch Zwangsmittel von ganz abnörmer Art durchkreugt werden ſollen. Es
iſt aber ſchon von anderen Seiten wiederholt ausgeſprochen worden und es kann
hierüber auch unmöglich ein Zweifel beſtehen daß die kurfürſtliche Verordnung der
preußiſchen Regierung in noch viel höherem Maße als der öſterreichiſchen feindſelig
entgegentritt. denn es iſt offenkundig, daß Preußen den gemeinſanten Antrag ange
regt hat, daß Preußen auf die Durchführung deſſelben den höchſten Werth legt,
daß es ſomit ein vorzugsweiſe preußäſches Werk iſt, dem die kurfürſtliche Regie
rung noch in der zwölften Stunde den Boden zu verderben ſucht. Die hierdurch kund
gegebene beſondere Feindſeligkeit gegen Preußen wird durch den Charakter der Mittel,
welche die kurfürſtliche Reglerung anzuwenden keinen Anſtand nimmt in ein noch
grellexes Licht geſtellt. Wenn wirklich, um der Animoſität gegen Preußen freien Lauf
zu laſſen kein anderer Weg offen ſtänd, als der Entſchluß die Mehrzahl der heſſi
ſchen Wähler durch einen Federſtrich von der Ausübung des ihnen zuſtehenden Wahl
rechts auszuſchließen ſo hätte eine gewiſſenhafte Regierung ſich ſchon durch die Rück
ſicht auf ihre Pflichten gegen das eigene Land und auf die eigene Ehre von einem
Verfahren abhalten laſſen welches durch eine flagrante Beeinträchtigung der eigenen
Unterthanen das von ihr ſelbſt octrovirte Verfaſſungsrecht in einer ſeiner wicht
Beſtimmungen über den Haufen wirft und die Formen des verfaſſungsmäßigen Lebens
auf den Kopf ſtellt. Selbſt Rückſichten von ſolchem Gewicht waren nicht im Stande,
die kurfürſtliche Regierung von einem gehäſſigen Akt zurückzuhalten der ihren feindli
chen Gegenſatz zu den Beſtrebungen Preußens in unzweideutiger Weiſe bekundet. fie
ſchließt alle diefenigen vom Wahlrecht aus welche die von der preußiſchen Kegierung
ſeit dem Jahre 1858 offenkundig vertheidigte Anſicht theilen, daß die Verfaſſung von
1831 nicht rechtsgültig beſeitigt iſt und daß nur ditrch Wiederherſtellung derſelben das
Land zum inneren Frieden gelangen kann. Wer dieſe Anſicht der preußiſchen Regie
rung nicht urkündlich verleugnet, wird in Kurheſſen dadurch beſtraft daß er von der
Ausübung des Wahlrechts ausgeſchloſſen wird.

Außerdem meldet das miniſterielle Blatt, daß der General Adju
tant Sr. Maj. des Königs, General Lieutenant v. Williſen, geſtern



in Allerhöchftem Auftrage nach Kaſſel abgereiſt. Derſelbe iſt, wie die
„Lorreſpond. Stern“ hinzufügt Ueberbringer eines Königlichen Hand
ſchreibens an den Kurfürſten, welcher darin, dem Vermuthen nach,
noch einmal auf die verderblichen Folgen, welche ſein Verharren auf
dem eingeſchlagenen verhängnißvollen Wege für ihn und ſein Land her
beiführen müſſen, aufmerkſam gemacht und vor dieſen Folgen eindring
lichſt gewarnt wird.

Die Octroyirungs Gerüchte geben auch der „NationalZeitung“
Stoff zu einem ſcharf geſchriebenen Leitartikel. Es heißt darin „Jeder
ſchnöde Verdacht, als werde der König nicht an dem feierlich von ihm
abgelegten Gelübde unter allen Umſtänden feſthalten, iſt auf's Entſchie
denſte zurückzuweiſen. Als Mann von Wort im vollſten Sinne hat
er ſchon vor ſeinem Regierungs Antritt gegolten der hervorſtechendſte
Charakterzug, der ſeinem noch im März d. J. erneuerten Programme
vom November 1858 aufgeprägt iſt, iſt derjenige ſtrenger Geſetzlichkeitund Gewiſſenhaftigkeit; hierin hat der Ruhm ine Regierung bisher

beſtanden und wird er bei der Nachwelt beſtehen. Dieſen durch ein
langes Leben makellos bewahrten Ruhm wird der König wahrlich in
vorgerückten Jahren nicht in die Schanze ſchlagen mögen noch ſo fein
ausgeklügelte Sophismen, noch ſo künſtlich geſponnene Truggewebe ſei
nen geraden Sinn zu umgarnen ſuchen. Weder das Gewiſſen ſeines
Volkes, noch die Stimme der Geſchichte könnte durch ſolche Sophis
men berückt werden.
gen erfolgten, ſo betrafen ſie Einrichtungen die noch im Werden be
griffen, noch durch keinen Eid zwiſchen König und Volk beſiegelt waren.
Wir ſind gewiß, daß das Verhältniß zwiſchen dem Herrenhauſe und
dem Lande die nöthige Feſtigkeit bewähren wird, um auch durch die ge
genwärtige Prüfung, wie durch frühere, hindurchzukommen, ohne eine
moraliſche Kluft, welche niemals wieder ausgefüllt werden könnte. Die
Erfahrungen anderer Staaten lehren uns wohin man gelangt, wenn,
um die Noth einer augenblicklichen Verlegenheit zu überwinden, die
verderbliche Bahn ſchnöden Rechtsbruches einmal betreten iſt. Dem
Schlage folgt früher oder ſpäter der Gegenſchlag, jede feſte Form der
Ehre und Treue im Staatsleben wird heillos zerſchlagen, und über den
Trümmern der geſchändeten Heiligthümer erheben ſich allein noch die
Götzen der Zweckmäßigkeit und des unmittelbaren Vortheils

Nr. 17 der „Mil. Blätter“ enthält nachſtehende Erklärung über
die „parteiloſe“ Stellung des Heeres:
ſolche parteilos, wie ſie es ſein ſoll und ſein muß aber die „Deutſche
Fortſchrittspartei“ ſteht in ihren Augen nicht im Niveau der gewöhn
lichen Parteien. Dieſe Partei will Preußen vernichten, ſie will insbe
ſondere die feſteſte Saule Preußens, die preußiſche Armee vernichten,
und ſie muß daher jede andere Partei gegen ſich haben. So lange
freilich noch eine Hohenzollerfauſt unſere alten ruhm und ſieggekrönten
Feldzeichen kräftig in der Luft flattern läßt, ſo lange verſchwindet jenes
Gewürm auf praktiſchem Boden wie ſich die ſchmutzigen Sumpfge
wäſſer unter ſchillernden Farbenſpielen vor dem klaren, hellen Strahle

der Sonne zu verflüchtigen ſuchen.“ eDer RegierungsPräſident Kühlwetter iſt aus Aachen hier ein
getroffen und hat mit Herrn v. d. Heydt, auch mit dem Prinzen von
Hohenlohe conferirt, woraus die „Kreuzzeitung“ ſchließen will, daß
Herr Kühlwetter zum Handelsminiſter deſignirt iſt.

Die „„Berl. Allg. Ztg. enthält folgende Einladung: „Die Mit
glieder der conſtitutionellen Partei des aufgelöſten Abgeordnetenhauſes
und diejenigen Abgeordneten welche ſich derſelben anſchließen wollen,
werden ergebenſt erſucht, ſich am 17. ſowohl, wie am 18. d. M.
Abends 6 Uhr in Sänger's Hotel, Berlin, Große Fried
richsſtraße 46, zu einer Vorbeſprechung einfinden zu wollen. Ber
lin, den 12. Mai 1862. Grabow.

Jn auswärtigen Blättern findet ſich die Mittheilung das Mini
ſterium habe beim Beginn der Wahlbewegung als probates Mittel flei
ßiges Konfisziren der Zeitungen in Ausſicht genommen. Aber in
Berlin wenigſtens ſcheiterte die beabſichtigte Maßnahme an der
Standhaftigkeit eines Mannes. Der ſtelloertretende Polizeipräſident,
Geheimrath v. Winter, war, als Chef des hieſigen polizeilichen Druck
ſchriftenBüreaus, das nächſte Organ dem die Ausführung übertragen
werden mußte. Er verweigerte dieſen Dienſt und ſtellte ſeine Entlaſ
ſung anheim.

Jn Fordon (bei Bromberg) wurde in der Nacht vom 26. zum
27. April von Soldaten des dort ſtationirten Wachtkommando's ein
Exzeß der gröbſten Art verübt, über welchen die „Bromb. Ztg. aus
führlich berichtet. Ein amtlicher Bekicht darüber liegt bis jetzt noch
nicht vor. Aber ſchon wiederum iſt die Stadt Nakel in der Nacht vom
6. zum 7. Mai der Schauplatz gröblicher Exzeſſe geweſen die von
Militärperſonen der dort garniſonirenden Schwadron gegen Bürger ver
übt wurden. Die Sache iſt bei der betreffenden Behörde zur Anzeige
gebracht und die Beſtrafung der Schuldigen beantragt wörden

Kaſſel, d. 12. Mai. Tel. Dep.) Die Anerkennung der Ver
faſſung von 1860 haben ferner verweigert. 15 Bürgermeiſter des Land
wahlbezirks Marburg, 18 des Landwahlbezirks Frankenberg, ſämmt
liche Bürgermeiſter mit einer Ausnahme des Amtsbezirks Roſenthal.
Dem Proteſte der Kaſſeler Wähler am Bundestage haben ſich ange
ſchloſſen die Wähler in Eſchwege Melſungen, Frankenberg, Nauheim
und Dorheim.

Jtalien.
Der König Victor Emanuel iſt am 11. Mai Nachmittags gegen

3 Uhr in Meſſina eingetroffen. Er iſt mit dem Zufjauchzen einer
unüberſehbaren Menge und einem Blumenregen empfangen worden.
Der König ließ ſich die Behörden vorſtellen und begab ſich ſodann,
von Ratazzi und dem Syndicus begleitet, unter dem Voranzuge der
Nationalgarde in den Dom. Nachdem er hier dem Te Deum beige

Wenn 1848 und 1849 in Preußen Octroyirun

Aus der umgebenden Landſchaft ſtrömen die Bewohner in die Stadt
und Freudenfeſte werden von der Stadtbehörde vorbereitet.

Die Einfälle von Räuberbanden aus dem römiſchen Gebiete be
ginnen von Neuem, und Goyon ſcheint der Welt noch einmal zeigen
zu wollen, daß er nicht geſonnen ſei, ſein Syſtem zu ändern. Laut
einer negpolitaniſchen Depeſche vom 10. Mai war in der Nacht vom
9 eine Bande von 50 Mann aus dem Römiſchen in's Negpolitaniſche
eingefallen und ungehindert bis zu den Vorpoſten von Morina an der
Straße von Civitellareveto nach Balſerano ſüdöſtlich vom Lago Fucino
vorgedrungen Hier wurde die Bande von den italieniſchen Truppen
zurückgetrieben und floh, nachdem ſie Waffen und Gepäck weggeworfen,
wiederum auf römiſches Gebiet. Man kann das franzöſiſche Syſtem,
die Banden ruhig auf der Grenze ihr Weſen treiben zu laſſen, unter
jetzigen Verhältniſſen, gelinde geſagt, kaum anders als ſchmählich be
zeichnen. Auch das „Journal des Debats“ hat Nachrichten von einem
„ernſten Gefechte“ zwiſchen italieniſchen Truppen und Banditen „un
weit der römiſchen Grenze Das Blatt ſetzt hinzu „Es ſteht
zu hoffen, daß die Thätigkeit der franzöſiſchen Truppen künftig wirk
ſamer ſein und es den Banditen unmöglich gemacht werde ſich zu
verproviantiren.“

Der Pariſer Correſpondent der „Morning Poſt telegraphirt von
Sonntag Nacht, der Kaiſer werde, authentiſchen Mittheilungen zufolge,
zwei Regimenter von Rom abberufen.

Frankreich.
Paris d. 11. Mai. Die merkwürdige, im nicht offiziellen

Theile des Moniteur“ gegebene Erklärung über die Reiſe des Prin
zen Napoleon iſt vom 10. d. datirt und lautet: „Se. Kaiſ. Hoheit
der Prinz Napoleon, der dieſen Abend abreiſt, um ſeinem Schwieger
vater, dem Könige von Jtalien, einen Beſuch zu machen, hat vom

„Die Armee iſt als

Kaiſer keine politiſche Miſſion erhalten.““ Hat die Reiſe des Prinzen
dadurch nun wirklich an Bedeutung verloren Die Feinde Jtaliens
jubeln allerdings, doch die ruhigen Beurtheiler, welche der Napoleoni
ſchen Hofſprache Rechnung tragen haben kaum eine andere Ankündi-
gung dieſes Schrittes im „Moniteur“ erwartet denn wenn der nächſte
Zweck dieſer Fahrt auf allgemeine Verabredungen geht und das Ziel
eine Revidirung der geheimen Verträge zwiſchen den Monarchen von
Frankreich und Jtalien iſt, wie die halboffizielle und offiziöſe franzöſi
ſche Preſſe andeutete, ſo iſt es ſelbſtverſtändlich, daß die Miſſion des
Prinzen keinen offiziellen und überhaupt keinen eingeſtandenen politi
ſchen Charakter hat. Der „Conſtitutiönnel“, der die Rolle zu haben
pflegt, für diejenigen, welche zwiſchen den Zeilen leſen können, Anhalts
punkte über die Winkelzüge der Napoleoniſchen Politik zu geben, äußert
„„Wir wiſſen nicht, ob der Prinz mit einer offiziellen Miſſion betraut
iſt; aber unmöglich iſt die Bedeutſamkeit zu verkennen welche unter
den jetzigen Verhältniſſen dieſe Reiſe erhält. Jm Gefolge des Prin-
zen befindet ſich deſſen erſter Adjutant, Oberſt von Franconnière, deſſen
zwei Adjutanten die OberſtLieutenants FerriPiſani und Ragon, ein
Mitglied des Jnſtituts, Herr von Longperier, und der Chef-Jngenieur,
der Minen, Herr von Charcoutais. Der Prinz beabſichtigt nebenbei,
archäologiſche Studien zu machen.

wohnt hatte, nahm er ſein Abſteigequartier im Palaſte von Priorata.

Belgien.
Brüſſel, d. 12. Mai. (Tel. Dep.) Der „Moniteur belge““

meldet: Mit dem Geſundheitszuſtande des Königs geht es viel beſſer.
Die Lunge iſt beinahe ganz frei und die Entzündung der Blaſe im
Abnehmen begriffen. Nach Berichten aus Paris hat der Kaiſer dem
Herzoge von Brabant einen Beſuch gemacht, in Folge deſſen der Her
zog in den Tuilerieen den Kaiſer, die Kaiſerin den König und die
Königin der Niederlande geſehen hat.

Nußland und Polen
Von der polniſchen Grenze d. 12. Mai. (Tel. Dep.) Es

geht das Gerücht, eine Militär Verſchwörung zu Gunſten Polens ſei
in Petersburg entdeckt worden. Eine große Anzahl von Offizieren ſoll
darin verwickelt, jedoch ſollen nur Ruſſen ſehr ſtark compromittirt ſein,
beſonders unter den in Kaliſch garniſonirenden Offizieren. Eine große
Unterſuchung, heißt es, ſei bereits im Gange.

Nachrichten aus Halle.
Am 13. Mai.

Sicherm Vernehmen nach iſt von dem GeneralKommando des
4. Armeekorps der Befehl ergangen, die Reſervemannſchaften der 4.
und 5. Altersklaſſe, desgleichen die zur Complettirung der Kavallerie
Regimenter, Jäger und Schützen Abtheilungen und Artillerie erforder
lichen Reſervemannſchaften ſofort einzuberufen. Die auf das Land
ausgeliehenen Artilleriepferde ſollen nicht, wie beabſichtigt war, verkauft,
ſondern für den Dienſt eingeſtellt werden. Auch eine geringe Anzahl
Mannſchaften der Landwehr 1. Aufgebots dürfte Geſtellungsordre er
halten. Man darf wohl mit Gewißheit annehmen daß dieſe Maßregel
gegen die Regierung von Kurheſſen gerichtet iſt, womit der Artikel in
der heutigen miniſteriellen „Sternzeitung“ über die kurheſſiſchen Zuſtän

de, welchen wir auszugsweiſe unter Berlin gaben, jedenfalls in Ver
bindung ſteht.

(Auch in Magdeburg circulixte geſtern, der „Magd. Ztg. zufolge,
das aus glaubwürdiger Quelle ſtammende Gerücht daß das 4 Ar
meecorps bis zum 23. d. M. marſchbereit gemacht und die Batail
lone auf 800 Mann gebracht werden ſollen und der Magd. Cor
reſpondent meldet in beſtimmter Weiſe: Heute (12.) Morgen iſt
aus Berlin der telegraphiſche Befehl eingetroffen, das 4. (Sachſen)
und 7. (Weſtphalen) Armee Corps mobil zu machen reſp. bis zum
22. d. M. durch Einziehung der Reſerven auf den Kriegsfuß zu ſtel
len. Wie die politiſchen Conjuncturen im Augenblick liegen kann es
nur Kurheſſen ſein-, gegen welches Front gemacht werden ſoll.

re

S
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Amtlicher Fonds und Geld Cours. Berliner Börſe vom 12. Mai 1862.
Eiſenbahn Actien. f. Brief. Geld. j Ausländ. Eiſenbahn Stamm Actien.

Fonds Courſe. Did Berlin Hamburger 100 wiv.3f. Brief. Geld. Stamm-Act. 1861. 9f. Brief. Geld. do. 11. Emiſſion 100 18o gf. Brief Geld
Preuß. Freiw. Anleihe i 10 10 Aachen Düſſeldorf. 3 88 BerlinPotsd.Magd. 99 S Amſterd. Rotterd. 59 89
Staats Anl. v. 1850 5 107 106 Aachen-Maſtrichter an 2524 do. Lit. B. 99 r Löbau Zittau
Staats Anleihen von Berg. Märk. Iit. 6 109 1087 do. Lt. C. 100 Ludwigsh. Bexb. 81650 1602 45,100 99 do. do. ift. B. 103 102 do i. D. a 90 Mainz Ludwigsh.do 1854, 1855, 1857 4 100 100 Berlin-Anhalter Berlin Stettiner 42101 Lit. A. u. C. 7 4 123 122do Son 1859 41, 100 100 Berlin Hamburger 6 u 37 u Serie z 96 r 2von 1856 4 100 [100 Berlin Potsdam A. Serie 4. 95 94 Vordb (Fr.Wilh. s 4de von 1808. 100 Magdeburger 11 188 187 do vom Staat gar. a 102 Seſtr. frz. Staatsb. 5. 1357Stants Schuldſcheine 3 so 88 Serlin- Stettiner 12792 126 Dreslau Schweidnitz
Pramien Anleihe von Bresl.Schw. Frb. u 126 125 C u Lit. D. r e Ausländ. Prioritäts Aectien.
1860 a 100 3 122 Srieg teien der de Pordbahn (Fr. Wilb a 96Kur u Neumärkiſche Cöln Mindener 123 S Cöln Mindener 4 101 Belg. Oblig. J. de d'Eſtſt be
Schuldverſchreibungen 3 80 88 Magdeb. Halberſt. 22 293 de Emiſſion s do. Samb u. Meuſe 4 82

Ober Deichbau Oblig. a Magdeb. Wittenb. u 4 40 r e 95 95 Oeſterr. franz. Staatöb. s [2695 268De wlig 2 er r do. iil. Emiſſi Oeſterr. franzBerl. Stadt Obligat. 4 le Wact u et m on 1662o. 3 iederſchleſ.Märk. 4 98 4 u J ändiSchuldverſex, v. Berl. Niederſchl. Zweigb. I 69 do. V. Eniſſien e d nfmannſchaſt 5 z 163 Oberſchl. I. A. u. O. 79),0 Magdeburg Halberſt. u o Kaſſ.VereinsBk.Act. 4 11- zKaufman 5 1103, 163 do. it. B. z d r MagdeburgWittenb. Danziger er Wert 4 103 JOppeln Tarnow. 44 43. Niederſchleſ.Märkiſche 99 Königsberger Privatbk. a 097Pfandbriefe. Pr. Wilh. (St. V.) z ehe do. Co. a 98. Magdeburger do.Kur u. Neumärkiſche 3/, 92 92 Rheiniſche do. do. III. Serieſg 98 97 Foſener e edo. do. 4 102 do. (Stamm) Pr. 4 1100 do. do. IV. Serielg 101 100 Berl. Hand. Geſellſch. 4 33Oſtpreußiſche. 8 88 hein Nahe 31 30 Nied. zZweigb. Lit. C. 5. o Disc. CommanditAnth. 4 96 095
do 99 98 RuhrortCref.Kr. Oberſchl. Lit. A. S Sennt e ſiteſhJommerſche 3 91 91 Gladbacher 77,08 do. Lt. B. 3 88 ommerſche Ritterſch. B. edo. es 101 8 100 Stegee Poſen di 98 972 do. Lit: C. 3*

Peſenſche 1104 Thüringer 62 118 do. Lit. D. Induſtrie Aectien.do. 97 Wilh. (CoſelOdb. 46 do. Lit. R. Hoerder Hüttenwerk. 90 89do. neu a dw do. (Stamm) Pr. a a 93 S do. t. F. n 101 Minerva 5 30 29Schleſiſche 3 93 92 do. vo. don v Pr. Wilh. (St.Vohw. Pobrik v. Eiſenbahnbed. s soVom Staat gar. Lit. B.ſs S See 2 Deſſauer Kont. Gas 5 109 108Weſtpreußiſche 3 88. r en en Zrnsſat notijt ig, do. Seriedo. 99 S werden uſancemäßig 4. pCt. berechnet. do. l. Serie 8 Ausländ iſche Fonds.

n e l eachen Vü orfer z S cRentenbriefe. do. I. Emiſſion 4 94 I. Emiſſion n 99 98 Coburger Creditbankt 4 70 69
Kur in. Neumärkiſche 4 99 99 do. III. Emiſſion 4 100 99 Rhein Nahe. v. St. gar. 99 98 Darmſtädter Bank 4 86 85
Pommerſche 4 99 98 Aachen Maſtrichter 4 64 do. do. II. Emiſſion 4 99 98 Deſſauer Credit 4 77Peſenſche 4 98 9717 do. Emiſſion 5. RuhrortCrefeld. Kreis do. Landesbank 4 28 27Preußiſcher 58 972 Berg. Märkiſche ebnv. 4 adbacher We Genfer Creditbank 4 44 (43Rhein u. Weſtphäl. 4 98 do. en de 100 r u Serie 4 o Geraer Bank a 86 85Sächfiſche 99 do. II. Serie (1855) 5 e Serie 100 99 Gothaer Privatbank 4 80 79S e do do. I Serie v. Staat Stargard Poſen eſs Bank 4 99 v zPr. BankAntheilſcheine 4 122 3 gar 3 do. II. Emiſſion 4 Leipziger Ereditbank 4 74heilſch 2 2 Serie 15 1008 1 2Friedrichsd'or 13 13 de IV. Serie 5 100 do. III. Emiſſion 4 Luxemburger Bank 4 98 97Gold Kronen 9 do. Düſſeld. Elberf. Pr. 4 Thüringer Meininger Ereditbank 4 88 87And. Goldmünzen à w 110 109 do. Weite e 7 d do un Serie e Norddentſche Bank a 95

do. ortm. Soe 95 o. Serie 4 101 Oeſterreich. Credit 5 82do. do. II. Serie ſah lo See (1019 Thüring. Bank 66 voder à Stück 5 15 Berlin Anhalter (4 99 99 Wilh. (CoſelOderbg. 4 92 Weimar. Bank 4 81 80oder à Stück 5 14 3 Berlin Anhalter (4]100 [100 do. III. Emiſſion 4 Oeſterr. Metall 5 l 55 S
Berlin Anhalter 140 à 140 gem.Poſenſche Pfandbriefe, neue 977, à 97 gem.e G bung v Rordbahn (Fr. Wilh.) 619, aRheiniſche 93 à 93 gem. Megcklenburger 56 à à gem.

3proz. Prior. 268 a 269 gem. Deſſauer Credit 8 à 79, gem. Oeſterr. Credit 84 à 83 gem.
Bei Anfangs gedrückter Stimmung wurde doch dur

Courſe wieder beſſerte. Jn größerer Lebhaftigkeit waren
Bank Actien. Roſtocker [3f. 4 pCt. 112 G. Hamburger Vereinsbant [a] 101 G.
Gold und Papiergeld e BDeſterr. Währung (Banknoten) 769 bz. Napoleonsd'or 5. 109, bz.

Cöln Mindener 176 à 175 gem.
gem.

Oeſterr. National Anleihe 64 à 64. gem.
die erniedrigten Preiſe Kaufluſt hervorgerufen welche ſpäter die Haltung befeſtigte,

eſſauer Eredit, Rheiniſche, RheinNahe, Mecklenburger und Nordbahn.
Darmſtädter [4] 987 G.

Oberſchleſ. Lit. A. u. C. 153 à 151 gem.
Oeſterr. Franz. Staatsbahn 138 à 137 gem. do.

das Geſchäft belebte und die
Fonds und Prioritäten blieben ſtill.

overeigns 6. 23 bz.
C

Leipziger Börſe vom 12. Mai. Staatspapiere 2e. Königl. ſächſ. Staatspapiere v. 1830 v. 1000 und
500 a 3 95 geſ. do. 1855 v. 100 à 3 91 geſ. do. v. 1847 v. 500 4 10277, angeb.,
do. v. 1852, 1866, 1868 u, 18659 v. 500 4 1027/, angeb. do. v. 1852, 1855, 1858 1859 v. 100
4 103 angeb. Act. der ehem. ſächſ. ſchleſ. Eiſenb.-Co. à 100 à 4 103 geſ. Königl. ſächſ. Landrentenbr.
v. 1000 u. 500 à 3 97 angeb. Leipz. Stadt-Obligat. à 1017 geſ. Sächſ. erbl. Pfandbriefe v. 500
A 3 i 93 geſ. do. v. 500 321 9 9897, geſ. do. v. 500 e 108 geſ. Sächſ. lauſ. Pfand
briefe v. 100, 80, 205 10 à 395 90 geſ. do. v. 1000, 500 100, 50 3 97 geſ. do. kündbare
6 M. à 3 160 geſ. do. v. 1000, 500, 100 à 4 102 gebe do. v. 1000 kündbare 12 M. à 4
101 geſ. Schuldverſchr. d. A. D. Ered.elnſt. Serie I. 500 geſ. Königl. Preuß. Steuer Cred.Kaſſenſcheine v. 1000 u. 500, a. 3 95 96 geſ. K. K. öſterreichiſche Nat. Anleihe v. 1854 à 5 64 geſ.
Eiſenbahn Prioritäts-Obligationen. Albertshahn I. Emiſſ. 590 102 geſ., do. II. Emiſſ. 5 102 angeb.,
do. I. Emiſſ. 5 90 101 geſ. AußigTeplitzer 59 103 geſ. Berlin Anb. 4 100 geſ. de. A. 100
geſ. ChemnitzWürſchnitzer 4 100 geſ. Graz Köflacher in Courant 6 103 geſ. LeipzigDresdner 3
114 geſ., do. do. 4 102 geſ. Magdeburg Leipziger 49 100 geſ. do. do A. 102 angeb. Magdebüurg
Halberſtädter 4 102*, geſ. Thüringiſche I. Emiſſ. 4i/, V 101 angeb., do. II. Emiſſ. 5 102 geſ. do.11. Emiſſ. 42 101 geſ. do. IV. Emiſſ. 4 102 angeb. Werrabahn 5 102 geſ. Eiſenbahn Actien.
Albertsbahn 47 geſ. Chemnitz Würſchnitzer 160 angeb. Friedr. Wilh. Nordb. 627, geſ. Leipzig Dresd
ner 2421 angeb. Löbaus Zittauer Lit. A. 31 angeb., do. Iit. B. Magdeb. Leipziger 236 geſ. hüringi
ſche 118, geſ. Bank u. Credit-Actien. Allgem. deutſche Credit Anſtalt zu Leipzig 75 geſ. AnhaltDeſſ.
VBankact. ob Goth. Cred. Geſellſchaft 70 geſ. Geraer Bankact. 862 angeb. Gothaer Bankact. 80 ge
Leipziger Bankactien 136 geſ. Meininger Eredite Bank Oeſterr. Eredit Anſtalt 84, geſ. Weimariſche
Bankactien Sorten. Kronen (Vereins Handels Goldmünze) à e Zollpfund Brutto und Zollpfund
fein per Stück 9. 6 geſ. Andere ausländ. Loutsd'or à 5 Aßgis auf 100 9 geſ. (oder 5 14 7
Kaiſerl. ruſſ. wicht. halbe Jmper. à 5 R per Stück 5. 149, geſ. 20 Francs per Stiſck 5. 10 geſ Holländ.
Due. A 3 auf 100 5 Feſ. (oder 3 5 Kaiſerl. Duc. 3 auf 100 5 geſ. eder5 Silber per gollpfd. fein 292 geſ. Wiener Banknoten in öſterr. Währung 77 geſ. Diverſe aus
Händ. Kaſſenanweiſungen à 10 99 geſ. Ausländ. Banknoten für welche hier keine Auswechſelungskaſſe iſt
999 geſ. Hamburg per 300 Mk. Beo. k. S. 1512 geſ. 2, Mt. 3 Mt.London pr. 1 Pfd. St. 7 Tg.
6. 22 geſ.

Marktberichte.
Wei Halle, den 13. Mai.e öen ſtiller 68 70, 72 Roggen preishaltend

n e Gerſte gut verkäuflich 35 37 Hafer
Magdeburg den 12. Mat.

Weizen

Berlin den 12. Mai.Weizen loco 65—-79 nach Qual. bunt poln. 77

Roggen loco 80pfünd. 52 ab Bahn bez.galt don du poln. 51, ab Bahn bez. Frübj.
d 02 bez. u. G., 52 Br. Wat Junt 50

(Nach Wispeln.) bez., Br. u. G. Junt/Jult 40
35 37 bez.e der Scheſfel 70 v x Aug. Sept. 49 bez., Sept. Detbr. 48 bez.

Scheffel 84 W Oct. Nov. 479——48 bez. gper ße u. t 34—37 pr. 1750pfd.Kartoffelſpiritus, 8000 Tralles loco ohne Faß, r e a r W eiſh 25 ab Bahn
e bez. Lieſer. pr. Frühſahr 20 bez. Mat JuniNordhauſen den 12. Pat. ben u. Br. Juni lguit 25 r.Weizen 2 15 bis 3 2 Aug. 2477, bez. u. G. Sept. Oct. 25 Br. 2427, G.

Roggen 2 Erbſen, Koch u. FutterwaareGerſe n Rüböl loco 13 Br. Mai u. Mat Juni 13Hafer 22 bez. JuniſJult 139 bez., Juli Aug. 13s bez. et h bez. Oct. Rov.übe entner 14Rübol pro Centner 14 e beLeindl pro Centner 14

Leinöl loco 13
Spiritus loco ohne Faß 17 bez. do. mit

Faß 177 bez. Mat u. Mai Junt 17 bez.
u. Br. G. Juni Juli 17 bez. u. Br.,

G. Juli Aug. 17 bez. u. Br. P G.n 18 bez. Br. u. G., Sept. Oct. 18
ez.Wahen flau. Roggen disponible begegnete bei mehr-

fachen Offerten guter Frage und waren die Preiſe daher
zu Gunſten der Verkäufer Termine ſetzten zu den geſtri
en Schlußcourſen ein, befeſtigten ſich im Verlauſe des

Geſchäfts und ſchließen gefragt gek. 10,000 Ctr. Hafer,
gekünd. 600 Etr. Rüböl verkehrte in feſter Haltung und
wurden unter Zurückhaltung der Abgeber neuerdings beſ
ſere Preiſe bewilligt, Schluß feſt gek. 400 Ctr. Spiri
tus waren Abgeber zurückhaltender, Käufer um ſo rühri-
S m Preiſe daher in ſteigender Tendenz gek. 10,000

uart.

Breslau, d. 12. Mai. Spiritus pr. 8000 pCt. Tral
les 16 G. Weizen, weißer 70-—84 gelber 70

83 Roggen 63—0 Gerſte 3239Hafer 22——28

Stettin d. 12. Mai. Weizen 78—80, Frühf. 76
Roggen 49, Frühjahr 50—49 Mai Juni e
Juni Juli 477,. Rübdl, Mat 13 Sept. Oct. 13
Spiritus 17, Früht. 162/,, Mat Juni 16/, Alles bez.
Juni/ Juli 168/6 G.

Hamburg, d. 12. Mai. Weizen loco ſtill ab aus
wärts ſehr ſlau. Roggen loco feſt, ab Königsberg Mai
t zu haben als zu laſſen. Oel Mat 29 HOctbr.

8*

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 12. Mai Abends am Unterpegel 5 Fuß 1 Zoll,
am 13. Mai Morgens am Unterpegel 5 Fuß 1 Zoll,

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

am 11. Mat Abends Fuß 9 Zoll,
am 12. Mai Morgens Fuß 8 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am I2. Mai Vormitt. am alten Pegel 46 Zoll unter 0,

am neuen Pegel 3 Fuß 4 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden
den 12. Mai Mittags- 2 Ellen 3 Zoll unter 6.



Schifffahrtsnachricht

den 23. Mai d. J.
Vormittags II Uhr

im Kreisgerichtsgebäude, Zimmer Nr. 9, vor
dem Kommiſſar, Kreisrichter Keuffel anbe
raumten Termine die Erklärungen über ihre
Vorſchläge zur Beſtellung des definitiven Ver
walters abzugeben.

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in Be
ſttz vder Gewahrſam haben oder welche ihm
etwas verſchulden, wird aufgegeben nichts an
denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen, vielmehr

BerlinAnhaltiſche Eiſenbahn.
Ermäßigte Fahrpreiſe für die Beſucher des Berliner Kram- Marktes

am 19. Mai D. J- 6
t Am Sonntag den 18. und Montag den 19. Mai e. werden auf allen Sta
tionen unſerer Bahn zu allen Zügen Billets ter und Zter Klaſſe verkauft werden, welche auch

zur Rückfahrt von Berlin mit jedem Zuge, jedoch ausſchließlich der Abends 7 Uhr
von Berlin abgehenden Schnellzüge,
keit haben.

Freigewicht für Gepäck wird nicht gewährt.
Berlin, den 7. Mai 1862.

Die Direction.
S Ha. bendteims Garderbbe- Magazin, Nr. Schmeerſtr. J,

verkauft jetzt ſehr billig durch beſondere günſtige Einkäufe in Leipzig:
die eleganteſten Buckskin-Stoſf- Ueberzieher (Jaquettes) v. 5 S
Feine Tüch Röcke u. Fracks v. 5 Röcke in wollenen Stoffen v. 3 47,
Schwarze u. graue Lüſtre Röcke v. 2 Caſſinet u. Nibs- Röcke v. F.
Joppen v. 2 Haus u. Reiſe-Nöcke v. I ganze Anzüge v. 6
Buckskin Hoſen v. 24 do. von Halb Buckskin 195 Engl. Leder Hoſen I
Größtes Lager KnabenJoppen und Turn Anzüge.

N. Aus meinem großen Tuch und Buckskin Lager wird jede
Beſtellung nach dem Maaße binnen 21 Stunden ohne Preiserhöhung
prompt effectuirt.

Vorzüglich ſchönen ruſſiſchen Caviar, auch

ſten Bremer und Elbinger Neunaungen, im Ein
zelnen und Ganzen billigſt. D. Ia.

Beſte Waltershäuſer Cervelatwurſt (Winkerwaaro),
grob und fein gehackt, auch mit Knoblauch, ſowie ZungenSülz-
wurſt ünd Nöſtwürſte, Gothaer Schinken vhüe
Knochen empfiehlt W. man

Wwſen Serpachtung So gen erſchien n meinen alte und iſt
Die zu Planäna gelegenen Schliack durch alle Buchhandlungen zu erhalten

ſchen Wieſen ſollen D i e 3 e ſu i t e n.Mittwoch den 21. d. Mts.
Drei Vorträgem ne irre Uhrin Parzellen von 2 bis 5 Morgen öffentlich aniſtb e gehalten in der L. Fr. Kirche zu Halle

J e von
V

den Meiſtbietenden verpachtet werden. Ver

L. Jacobi,von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum I.
Juni d. J. einſchließlich dem Gericht oder
dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen
und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwanigen Rech
te, ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern.
Pfandinhaber und andere mit denſelben gleich
berechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners ha
ben von den in ihrem Beſitz befindlichen Pfand
ſtücken nur Anzeige zu machen. t
Zugleich werden alle Diejenigen welche an

die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger ma
chen wollen hierdurch aufgefordert, ihre Anſprü
che, dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein
oder nicht mit dem dafür verlangten Vorrecht
bis zum 10. Juni d. J. einſchließlich
beiuns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden und
demnächſt zur Prüfung der ſämmtlichen, inner

gen auf
halb der gedachten Friſt angemeldeten Forderun

5den 26. Juni d. J.Sormtetsge 10 udt
im Kreisgerichtsgebäude, Zimmer Nr. 9, vor
dem obengenannten Kommiſſar zu erſcheinen.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat
eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei
zufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der
Anmeldüng ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akten anzeigen. Denjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt werden
p Bevollmächtigten die Rechtsanwälte Hey

rich und Lewien vorgeſchlagen erhielt ſoeben

ganz außerord. ſchön u. fett, in Fiſchen u. aus
geſchn. offer.

man Cement empfiehlt

ſchen bei

à Elle 4 breit à Elle 1 J imGanzen noch billiger bei

ſammlungslokal iſt das
Schenkhaus zu Planän a.ch S Dr. u. v. Profeſſor der Theolögie.

PreisAuction.
Freitag den 16. d. M. Nachm. 2 Uhr ver Es dürfte dieſe kleine, aber inhaltreiche

c r haltreiche undſteigere ich gr. Ulrichsſtr. Nr. 18 allhier nach bedeutende Schrift über Entſtehung ne n
Beendigung eines Proceſſes eirca 100 richtung, Wirkſamkeit und Sittenlehre
Fl. Porkwein, 4 Anker Sardellen des Jeſuiten Ordens einem allſeitigen leb

haften Jntereſſe begegnenleere Kiſten und 1 Korb.

J. H. Brandt, Halle, d. 10. Mai 1862.0. E. H. Pfeffer
re e

Kreis -Auctions Commiſſar u. ger. Taxator.

Donnerstag den 15. Mai Militair-Con-
eert. Anfang 5/, Uhr. Ende 10 Uhr.

F. Fiedler.
ülius Rilflert.

Brab. Sardellen,
Pfd. pr. 1 Thlr. n
6 je nach Qualität, bei

Julius Riffert.
Pommernſchen Portland- und Ro

Ferd. Hille.
Mäais, Pferdezahn und Baden-

Ferd. Hille.
Geköperte Jalouſiegurt, 1 Zoll breit,

Oſtrau zu ſeinem heutigen Wiegenfeſte ein
dreimal donnerndes Höch, daß die ganze
Schmiede wackelt. 4, S.

Ein gefüllter 6 Fuß hoher Dleander mit
ſchöner Krone iſt zu verkaufen bei dem Gaärt
ner Dittmar in Schlettau bei. Halle.

c

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Die Entbindung meiner lieben Frau Emilie
geb. Herberth beehre ich mich hierdurch an

zuzeigen. cBraunsdorf, den 10. Mai 1862.
H. Bergner.

Todes Anzeige.

E. Schmidt Seilermſtr., gr. Steinſtr. 26.

Fette Kieler Bücklinge
B. Kraman.

Grundſtück Verkauf.
Ein Hans in der Leipziger Straße in be

ſter Lage zu jedem Geſchäft geeignet, weiſt
zum Kauf nach Agent Martiniuns, Trödel 12.
5000 zu pEt., zahlbar Mitte Ju

l er. 2000 und 1000 ſofort, weiſt
zum Ausleihen auf ſichere Hypothek nach

gutem Lohn noch Arbeit erhalten beim

Der Hekonom Schulze in Als eben a/S.
hat einen dreijährigen ſchönen Holländer Bullen
und zwei hochtragende Ländkühe, die in einigen

Heute Nachmittags 1 Uhr verſchied ſanft
nach längern Leiden im 77 Lebensjahre Unſer
guter Gatte Vater Schwieger und Großva
ker, der Königl. SalzMagazinAufſeher Au
guſt Lingner. Dieſen herben Verluſt zei
gen allen Verwandten und Freunden tiefbe
trübt an die Hinterbliebenen.

Haälle, Berlin, Oöllnitz, Schwerz u.

Vier tüchtige Steinſetzergeſellen können bei

Steinſetzermeiſter Auguſt Berger
in Eisleben, Neuſtadt.

Friedrich Reinicke in Alskeben a/S. Tagen kalben, zu verkaufen. c Diemitz den 12. Mai 1862.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

bis incl. Mittwoch den 21. Mai e. Gültig-

nenen Hamburger Caviar empfehle nebſt gro

m 2 5 2

Dem Schmiedemeiſter Maurhoff i
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rüſten, aufgegeben worden iſt. rdie von derſelben anfänglich gehegte günſtige Erwartung nur in ge

t

Deutſchland. eBerlin, d. 13. Mai. Das heutige Morgenblatt der miniſteriel
len „Sternzeitung“ bringt einen zweiten Artikel über die Kriſis in
Kurheſſen, der auf die Gefahren hinweiſt, welche durch die rückſichts-
loſen Maßregeln des Miniſteriums Abe bei der gegenwärtigen Erre
gung der Gemüther für Deutſchland heraufbeſchworen werden könnten.

Es heißt darin am Schluſſe: g jene EretVor unſeren Augen ſteht die lebendige Erfahrung daß ſchon revolutionäre Ereig
niſſe in fernen Ländern mit denen wir nur durch verhältnißmäßig ſchwache Jn-
tereſſen verknüpft ſind wirkſam genug waren das politiſche Leben deutſcher Staaten
in ein ſieberhaftes Pulſiren zu verſetzen was ſollen wir erwarten wenn in unſerer
Mitte, in Kurheſſen, für deſſen Bevölkerung und für deſſen Schickſall überall in
Deutſchland die ſtärkſten Sympathieen herrſchen eine berechtigte Oppoſition planmä
hig in eine revolutionäre Bahn gedrängt wird Kann inſonderheit die preußiſche Re
gierung ohne ihre Pflicht gegen den eigenen Staat ihre Pflicht gegen Deutſchland
zu verabſäumen es mit gleichgültiger Miene anſehen daß in demfenigen Lande wel
ches wie ein Keil zwiſchen die Beſtandtheile des preußiſchen Staates hineingeſchoben
iſt, Zündſtoff auf Zündſtoff aufgehäuft und auf eine Exploſion hingearbeitet wird,
deren Wirkungen Niemand berechnen kann Daß durch ein ſolches Beginnen eine all
gemeine Gefahr für Deutſchland und eine unmittelbare Gefahr für Preußen her
veigeführt wird, iſt ſo augenfällig, daß es keines weiteren Nachweiſes bedarf. 4

Die preußiſche Regierung iſt alſo durch das Auftreten des Kaſſeler Kabinets in
eine eben ſo ernſte wie exceptionelle Lage verſetzt. Sie ſieht in erſter Linie die Ehre
und die Intereſſen des eigenen Staats, ſie ſieht gleichzeitig auch das Intereſſe und
die Ruhe Deutſchlands bedroht. Die Aufgabe die ihr im Hinblick auf das Geſammt
vaterland geſtellt iſt, wird ihr in noch nachdrücklicherer Weiſe Durch die Pflicht gegen
den eigenen Staat ans Herz gelegt die nunmehr unabweislich gewordene Aufgabe,
wirkſame Mittel zu ergreifen um der von der kurheſſiſchen Regierung hervorgerufenen
unheilvollen Entwickelung der Dinge Einhalt z thun.

Die „National Zeitung bemerkt in Beziehung auf die Miſſion
des GeneralLieutenants v. Williſſen nach Kaſſel: „Nach dem Tone
des halboffiziellen Blattes (der Sternzeitung) dürfte es ſich dabei al
lerdings um eine Art von Ultimatum handeln. Wenn der Kurfürſt
wirklich Ernſt ſieht, ſo wird er ohne Zweifel nachgeben, ohne daß das
Gerücht nach welchem ſich nächſtens preußiſche Truppen gegen die
kurheſſiſchen Grenzen bewegen würden zur Wahrheit wird. Er wird
die Wahlen ſiſtiren und es vorziehen ſich aller der Hinterthüren zu
vedienen, welche der preußiſch öſterreichiſche Antrag ihm ſonſt bereitwillig
öffnet. Es wird ſich bei dieſer Gelegenheit zeigen, daß die parlamen
tariſche Oppoſition in Preußen vollkommen Recht hatte wenn ſie be
hauptete, daß der ganze kurheſſiſche Verfaſſungsſtreit ſchon längſt ohne
einen Schuß Pulver hätte beigelegt werden können, wenn unſere Re
gierung nur einigermaßen die entſprechenden Mittel angewandt hätte.
Jetzt endlich ſcheint die Gefahr den letzten Boden der öffentlichen
Meinung zu verlieren, wenn er ſich den nackten Hohn der Machthaber
in Kaſſel gefallen läßt, den Grafen Bernſtorff in eine etwas lebhaf
tere Stimmung verſetzt zu haben. Der neuen Kammer mit einer
Schlappe dieſer Art gegenüberzutreten, ſchien wohl doch bedenklich.
Nichts wäre leichter, als die ganze Sache nach dem kecken Anlaufe der
Kaſſeler Regierung mit einem Male definitiv zu regeln. Ob aber das

Geſchick und der Muth ſo weit reichen werden, oder ob nur einer end
loſen Reihe weiterer Stadien Bahn gebrochen werden wird, das muß
trotz der zornigen Sprache der „Sternztg.“ nach allen bisherigen Er
fahrungen noch ſehr dahingeſtellt bleiben

Die „Berl. Allgem. Ztg.“ hört über die Mobilmachung folgendes
Nähere: Das 4. und 7. Armeekorps wird mobiliſirt, doch bleibt das
15. Regiment in Minden als Beſatzung und für daſſelbe tritt das 2.

ime u Fuß ein.t. v en daß die Jäger-Bataillone ihre bisher
geführten Zündnadelbüchſen zu der neuen und veränderten Bewaffnung
der PionierBataillone an dieſe abgegeben werden wogegen die frühere
Abſicht, die letzteren mit den neuen Füſilier-Zündnadelgewehren auszu

Dieſe letzte Waffe, ſcheint überhaupt

ringem Maße erfüllt zu haben und wird, namentlich darüber geklagt,
daß bei aufgepflanztem Haubajonnet der Schuß ein ſehr unſicherer ſei,
wie auch die Conſtruction der Befeſtigung des Haubajonnets viel zu
wünſchen übrig laſſen ſoll. Für die geſammte Armee iſt nach längeren
Verſuchen in der Schießſchule zu Spandau ein neues Zündnadelgewehr
Modell angenommen worden, das ſich von den bisherigen durch eine
größere Leichtigkeit der Waffe, eine veränderte und verbeſſerte Bajon
netbefeſtigung und namentlich durch die leichtere und handlichere Con
ſtruction des Kolben unterſcheidet. Die Anfertigung neuer Zündnadel
gewehre wird nur nach demſelben ſtatthaben und ſollen, wie man hört,
e noch nicht mit den Zündnadel Füſiliergewehren ausgerüſteten Füſi
ierRegimenter zuerſt mit dieſer neuen Waffe verſehen werden. Jn

dem Verhältniß des eintretenden Erſatzes wird dieſelbe danach allmälig
bei der geſammten Infanterie der Armee in Anwendung treten. Ueber
die neue JündnadelJagerbüchſe ſind die ebenfalls auf der Schießſchule
zu Spandau ſtatthabenden Verſuche noch nicht ganz zum Abſchluß ge
diehen, doch wird deren Annahme gleicherweiſe als durchaus geſichert
bezeichnet.t Der OberStaatsanwalt z. D. Schwarck iſt zum Appellations
gerichtsrath in Marienwerder ernannt worden.

Die ſtändige Deputation des Deutſchen Juriſtentages hat
den diesjährigen (dritten) Juriſtentag auf die Tage vom 25. bis ein
ſchließlich 28. Auguſt d. J. nach Wien ausgeſchrieben.

Vermiſchtes.
Gotha, d. 8. Mai. Das Concil der ſämmtlichen frei

religiöſen Gemeinden Deutſchlands (mit Ausnahme der Gemein
den des Königreichs Sachſen welche bekanntlich mit den außerſächſi

Erſte Beilage zu F. II2 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage).

Halle, Mittwoch den 14. Mai 1862.

ſchen nicht in Verbindung treten dürfen) wird dieſes Jahr, und zwar
am 18. und 49. Juni, wiederum in hieſiger Stadt abgehalten werden.

Major Serre auf Maxen hat als geſchäftsführendes Mitglied
des Hauptvereins der Schillerſtiftung eine Erklärung erlaſſen in wel
cher es heißt: Nachdem erſt vor ganz kurzer Zeit der Termin zur
Einſendung der Looſe abgelaufen iſt, wird eifrigſt noch an Abwicklung
aller mit dem umfänglichen Lotterie Unternehmen verbunden geweſenen
Geſchäfte die zum Theil bisher noch nicht zur gänzlichen Erledigung
gelangen konnten, ſo wie an Aufſtellung der Schlüßrechnung gearbeitet.
In kürzeſter Zeit wird auch dieſes Geſchäft ſo weit beendigt und damit
das große, mühevolle Werk ſeinem Ziele ſo weit zugeführt ſein, daß
das Reſultat veröffentlicht und dem Verwaltungsrathe ſo wie den Zweig
ſtiftungen mitgetheilt werden kann. Hiermit ſollen einige Vorſchläge
über die künftige Verwaltung und Verwendung des zu Gunſten der
Schillerſtiftung erworbenen Vermögens verbunden werden die ſelbſtre
dend keinen andern Zweck haben können als die Jntereſſen der Stif
tung zu fördern, denen ich in Gemeinſchaft mit dem Hauptvereine ſeit
länger als drei Jahren die angeſtrengteſte Thätigkeit zuzuwenden be
ſtrebt geweſen bin. Nur Auf kurze Zeit habe ich zu dem allen noch
um Geduld zu bitten wie auch dem Verwaltungsrathe von mir an
gezeigt worden iſt, als ich die an mich ergangene Einladung zur Con
ferenz in Weimar Krankheits halber ablehnen mußte, wobei ich ſogleich,
wiewohl vergeblich, anheim ſtellte dieſe Conferenz um einige Wochen
zu verſchieben, damit vorher das Ergebniß der Lotterie zur Mittheilung
gelangen könne. Möge Eintracht und Friede über dem großen Deut
ſchen Nationalunternehmen walten

Kehl, d. 5. Mai. Der ſeit mehrern Wochen gegen Bürg
ſchaft auf freiem Fuße hier weilende preußiſche Premierlieutenant von
Bonin iſt heute zu Erſtehung ſeiner Strafe wegen des hier ſtattge
habten Zweikampfs und Erſchießens des Hrn. v. Roulet (aus Neuen-
burg) nach Raſtatt abgereiſt. Das hofgerichtliche Urtheil lautet auf
zwei Jahre Feſtungsſtrafe, zugleich iſt Herr v. Bonin aus preußiſchen
Dienſten mit Ausſicht auf Wiederanſtellüng (nach erſtandener Feſtungs
ſtrafe) verabſchiedet Herr v. Bonin iſt ein Sohn des früheren Ober
präſidenten von Pommern.

Das ſehr zahlreiche Publikum im Ren z'ſchen Eircus zu Leip
zig wurde am 7. d. Abends durch ein Jntermezzo amüſirt, welches
ein recht hübſcher Beweis iſt, wie ſehr auch der ſchlichte Mann ſeinem
Rechtsgefühl Nachdruck zu geben verſteht. Bekanntlich debutirt bei
Renz eine Art Goliath, der Jedem welcher ihn, „den Niebeſtegten
im Ringkampfe überwältigen wird zwar nicht mit Eſel- Kinnbacken
zerſchmettern, aber ſo und ſo viel Thaler zahlen will. Der Aufforde
rung folgend rang ein „kuter Leipzger“ mit demſelben, und wurde
natürlich von „der Eiche des Rheinlands“, wie ſich der Athlet nennet,
bald in den Sand geſtreckt. Der Himmel weiß, weshalb, brach plötzlich
in der Schaumenge ſich die Meinung Bahn der Leipziger habe von
ſeinen Kräften nicht vollen Gebrauch gemacht und Alles ſei abgekartet
geweſen. Nichts deſtoweniger ſtand der Herkules da, wie der Sieger
in der Sonne von Auſterlitz, nach dem Publikum gerichtet als wollte
er ſagen: „wer Luſt hat, komme her“. Und ſo war es. Wie Bagnos
Geiſt ſtieg plötzlich ein kleiner einfacher Mann von der Gallerie herab,
ſchnallte ſich die Hoſen feſt und die Halsbinde auf und frug, ob den

Herrn Herkules es gefällig ſei mit ihm? Jauchzender Beifall
des hohen Hauſes, Ueberraſchung des Siegers, Stille neuer ſtürmi
ſcher Mahnruf „loszugehen und endlich ein Ringkampf, dem mans
wohl anſah, daß hier die Karten nicht vorher gemiſcht waren denn
der große Kämpe brach zuletzt ſelbſt den Wettkampf ab, indem er
erklärte, daß es gegen die Ringerregel ſei, länger als 10 Minuten die
Kräfte zu meſſen. Befriedigt von der vollbrachten That ging der un
bekannte und unbeſiegte kleine David ſtill nach ſeinem Platze zu
rück wie Garibaldi nach Caprera, begleitet vom Hurrahrufe des ge
rächten Volkes, indem er, der kleine David, ſagte: „Euren Dank be
gehr ich nicht, allein nicht falſches Spiel ſoll vor dem Volk man
ſpielen

Ueber den Brand der gewerbreichen holländiſchen Stadt Enſchede
in der Provinz Overyſſel wird der „K. 3.“ folgendes Nähere mitge
theilt: Am 8. d. Nachmittags ungefähr um ein Uhr iſt das Feuer
ausgebrochen. Begünſtigt durch die Trockenheit und angefacht von
einem ziemlich heftigen Winde, jagte das Feuer unglaublich ſchnell über
die Stadt dahin ſo daß dieſelbe in Zeit von einer Stunde von einem
Ende zum andern in lichten Flammen ſtand. Ah Löſchen war nicht
mehr zu denken vielmehr mußte die Bedienung der Spritzen an ihre
eigene Lebensrettung denken, weil ſie alsbald vom Feuer ganz einge
ſchloſſen war und auch ſchon einzelne Spritzen verbrannten Um 5 Uhr
Nachmittags zog ein Gewitter heran, das aber nicht zum Ausbruch
kam und durch den dabei entſtandenen Sturm das Feuer nur um ſo
heftiger anfachte. Die ganze Stadt mit ihren vier Kirchen, dem Rath
hauſe, der Poſt und den zahlreichen Fabriken iſt in einen Trümmer
haufen verwandelt und mehr als 4300 Menſchen ſind ihrer Wohnun
gen beraubt. An Retten war nicht zu denken, denn alles, was aus
den Häuſern geſchafft wurde, verbrannte auf den Straßen. Die Leiche
einer alten Frau hat man aufgefunden, ob mehr Menſchenleben ver
unglückt ſind, hat noch nicht ermittelt werden können. Der Miniſter
des Innern hat ſich ſofort an Ort und Stelle begeben während der
König, der ſich gegenwärtig in Paris befindet, durch den Telegraphen
von dem Unglücke benachrichtigt worden iſt. Ueber die Entſtehung
des Brandes wird berichtet Der König der Niederlande hatte eine
Rundreiſe durch die Provinz gemacht, bei welcher Gelegenheit man in



Enſchede Ehrenpforten errichtet hatte. Das dazu verbrauchte Holz
und Laub hatte man nach dem Abbruch unter die Armen vertheilt.
Wie es oft zu gehen pflegt, ging man damit nicht vorſichtig um und
ſo entſtand in einem von armen Leuten bewohntem Hauſe das Feuer,
welches das ſchwere Unglück über die Stadt herbeiführte. Viele Ver
r mmas Geſeltſchaſten, worunter auch deutſche, erleiden anſehnliche

rluſte.

Zum curiosum euriosisgimum
in Nr. 105.

Wir erklären hiermit, daß wir keiner Zeitung der Welt weder
ſchriftlich noch mündlich, weder mittelbar noch unmittelbar den in
Nr. 105 dieſer Zeitung abgedruckten oder ähnlichen Bericht zugeſchickt
haben deſſen Abfaſſung unſern Geſinnungen am allerwenigſten ent
ſprechen kann. Denkenden Leſern dürfte dieſe Erklärung zugleich als
Beleuchtung aller jener genügen, die das fragliche Curiösum ſo gern
als Beleg für die verleumderiſche Behauptung daß die Jeſuiten dem
Satze: „Der Zweck heiliget die Mittel“, huldigen, ausbeuten möchten.

P. Roh S. J. ille, Pfarrer. Heimes, Kaplan.
Fremdenliſte.

Angekommene Fremde vom 12. bis 13. Mai.

Goldner Ring. Hr. Rittergutsbeſ. v. Romberg a. Pommern. Hr. Rechtsan
walt Monhaupt a. Danzig. Hr. Dr. med. Kühling a. Stettin. Hr. Fabrik.
Wernner a. Strausberg. Die Hrrn. Kaufl. David a. Berlin Meyer a. Leip
zig, Brandt a. Königsberg, Hango a. Magdeburg.

Goldner Löwe. Hr. OAmtm. Bartlitz a. Eilenburg. Hr. Zimmermſtr. Uch
tenberger a. Tangermünde. Hr. Paſtor Schmidt a. Offenbach. Hr. Landwirth
Rießel a. Rüdesheim. Die Hrrn. Kaufl. Geerkens a. Köln Arnhold u. Heſſe
a. Magdeburg Rabe a. Berlin Schollein a. Leipzig.

Stadt Hamburg. Hr. Landrath Frhr. v. Hagte a. Schilfa. Hr. Dekon.
Laue a. Greußen. Hr. Dr. jur. Karſtens a. Gotha. Hr. Prov. AmtsContr.
u. Lieut. Heller a. Torgau. Hr. Sind med. Heller a. Danzig. Frl. Ballin,
Schauſp. a. Hamburg. Die Hrrn. Kaufl. Rauſch m. Gem. a. Nordhauſen,
Egert a. Limbach, Sömmering a. Kaſſel, Held a. Offenburg, Titius u. Brehm
a. Magdeburg Gans a. Rheydt. Hr. Private v. Baſedow a. Dresden. Hr.
ter Frhr. v. Stein Hr. Jnſp. Neumann u. Hr. Oekon. Winkler a.
Königsberg.

Scehwarzer Rär. Die Hrrn. Kaufl. Hagelberg a. Aſchersleben, Smalet a.
Mancheſter. Hr. Gutsbeſ. Frohmann a. Braunſchweig. Hr. Fabrik. Wittmann
a. Stedten. Hr. Bäckermſtr. Oswald a. Beeſenlaubingen.

Mente's Hötel. Hr. Rent. v. Scharff u. die Hrrn. Fabrik. Soſter u. Steine
hauſer a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Wiegand a. Apolda, Bauer a. Kaſſel,
Wege a. Frankfurt a. M.

Mötel zur Eisenbahn. Hr. Oberſt v. Wöhne a. Mainz. Frau Hauptm.
v. Steinbach a. Minden. Die Hrrn. Kaufl. Olzen a. Hamburg Schöne a.
Eiſenberg Fölnke a. Magdeburg Dültgen a. Wald Sander a. Eſſen Hr.

f däkenaſt a. Buckau.Dr. Wolfarth a. Berlin. Hr. Gutsbeſ.

Meteorologiſche Beobachtungen.
Kronprinz. Frau Ober Ger.-Anwalt Hagemann u. Frl. Leedtmann a. Osna Norgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Ubr. Tagesmittel.

e S r r G. ſaragdebutz Friedländer a. Berlin Wal Luftdruck 331,11 Par. L. 330,68 Par. L. 331,16 Par. L. 330,98 Par. L.
Staat Zürſen. Die Hrrn. Kauft. Pels- Leiſten a. Rheydt, Müller a. Magde Dunſtdruck. 3547 Par. L. 8,52 Par. L. 3,70 Par. L. 3,56 Paar L.

burg Glanz a. Elberfeld, Mennig a. Köln, Wörner a. Hanau. Hr. Fabrik. Rel. Feuchtigkeit 82 pCt. 53 pCt. 76 pCt. 70 vt.
Welker a. Berlin. Hr. Rittergutsbeſ. Kegel a. Bromberg. Luftwärme 8,6 G. Rm. 14,1 G. Rm. 10,3 G. Rm. 11,0 G. Rm.

[gWW[„S u W 7 aBekanntmachungen.
Bilanz für das sechste Geschäftsjahr 1861.

Aetiva. Passiva.An Gruben- u. Grubenbau- Conto 783,361 24 6 Per Actien-Capital-Conto
Abschreibung für Entwer- Stamm-Actien-Capital 650,000thung durch Abbau 5,255 8 778106 16 6 Stamm -Prioritäts -Actien-
Grundstücks- Conto h 461700 Dapital 350,000 1000000Gebäude und Bau-Conto. 149593 29 10 Prioritäts-Actien-Zinsen- Conto

„VWiensilien- nd Maschinen- Conto 139166 8 11 bei Eingahlungen erhobene und zu er

Lager- Conto Stattehde 2insen 442 1 3Sämmtliche Bestände 64198 23 4 „DDividenden- Conto GBegründungskosten- Conto 8,020 rückständige Dividende pro 18588 13355 24Abschreibung 10 1,134 6886 Greditoren- Conto
PDepositen- Conto a) consolidirte Schuld 431,008 171 deponvirter Staats-Schuldschein 204 15 b) Creditores in laufen-
REffecten- Conto der Rechnung 21,725 15un verkaufte Actien im Portefeuille 315400 c) laufende Accepte 1,715 4 6 454449 6 6

„Actien-Debitoren- Conto „Creditoresrückständige Einzahlungen 5413 für rückständige Kohlenkaufgelder suc-
Gewinn und Verlust-Conto ſt cessive bis 1896 zu zahlen 128076 6 6Verlust im Jahre 1859 n 16631 8 7 „Gewinn- und Verlust- Conto

1860 6930 13 9 Saldo- Gewinn pro 18661I 69 25 1„Debitoren-Conto t

Debitores in Iaufender mRechnung 48,673 3 7Absehreibung für Verluste 1,801 15 8 46871 17 11
Wechsel-Conto

Weehsel im Portefeuine 2054 11„Cassa- Conto r

Baarbestand 3236 18 7 eThlr. T596393 T 377 Tr. TJ Il J
L SPebet. Gewinn- und Verlust- Conto pro 1I861. Credit.

An Zinsen-Gonto e n 19418 17 1 Per Gewinn an folgenden Etablissements: t„Provistons- Conto 1809 89 Gruben und Pabriken Gerstewitz und
General Unkosten- Conto 13877 29 4 Köpsen h. 32357 4 3Gruben- Conto Grube und Ziegelet Bitterfeld 4210 27 1Absehreibung für Entwerthung durch Abbau 5255 8 Grube Kötschan 8340 5 6
Debitoren- Conto Grube v. d. Heyägt 84 12 9Abschreibung auf dubiöse Forderungen 1804 15 8 Pacht Conto 1584 17 5m Begründungskosten- Conto

Abschreibung 10 1134Verlust bei folgenden PRtablissements:

Kohlenplatz Halle 909 18 10Vorwpiatz Naumburg und Kösen 433 4 1
Grube und Chamottefabrik Oebles 716 28 1
Cementfabrik Freiburg e 1151 2 1Saldo- Gewinn pro 1861 69 25 1 n

Ihr 466577 7 rhir. T757
Halle a/S. den 31. December 1861.

Die Directionder Süchsiseh Thüringischen Actien Gevellschaft für Braunkoblen- Verwerthung,

1
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Ritterguts Verkauf.
Ein in der goldnen Aue an der Hauptſtraße

zwiſchen Erfurt und Nordhauſen belegenes
vollſtändig ſeparirtes Rittergut mit einem Areal
von 130 Magdeb. Morgen Acker und Wieſen,
fähig zu allen Bodenerzeugniſſen iſt mit voll
ſtändigem Wirthſchafts Jnventar aus freier
Hand zu verkaufen oder nach Umſtänden ſofort
zu verpachten.

Spezielle Auskunft darüber ertheilt der Kauf
mann Hr. Lorbeer in Schloß Heldrungen.

Jn einer Garniſonſtadt ſoll veränderungshal
ber ein Material, Cigarren u. Taback- Geſchäft ſofort verkauft werden. Briefe
unter Chiffre N. A. 4 6. wird Ed. Stück
rath in der Exped. d. Z. entgegen nehmen.

Guts Verkauf.
Veränderung wegen bin ich willens mein zu

Wetteburg, 1, Stunden von Naumburg
belegenes Gut, mit ohngefähr 80 Morgen Feld,
20 Morgen Holz und Wieſen, guten Gebäuden,
und einer im beſten Gange befindlichen Brauerei
unter günſtigen Bedingungen aus freier Hand
zu verkaufen und ſofort zu übergeben.

Wetteburg, im Mai 1862
Eduard Wöllner.

Mehrere Geſchäftshäuſer mit Läden
in frequenter Lage ſind zu verkaufen durch

Agent Martinius, Trödel Nr. 12.
In einer Provinzialſtadt von 11-1200 Ein

wohnern iſt ein nobel eingerichteter Gaſthof erſter
Klaſſe, verbunden mit Reſtauration unter an
nehmbaren Bedingungen ſofort zu verpachten.

Nähere Auskunft ertheilt auf portofreie An
fragen der Maurermeiſter A. Jasper in
Eisleben.

Auction in Bedra Jn der Juſtitiar
Poenickeſchen, Wohnung in Bedra ſollen

Donnerstag, den 22. Mai d. J.,von u 9 Uhr an,
Meubles, Haus und Wirthſchaftsgeräthe, Pfer
dezeug, Kutſche, Wagen, Rennſchlitten, Waſch
rolle, Waſchgefäße und dergl. gegen gleich baare
Bezahlung in Preußiſchem Courant verauctio
nirt werden.

Bekanntmachung.
Der an der ſehr frequenten Straße von

Apolda nach Jena gelegene Gaſthof zu Klein
romſtedt mit Zubehör an Gebäuden, Gärten
und 10 Acker Feldgrundſtücken, ſowie mit einem
nicht unbedeutenden Gaſt und Feldwirthſchafts

Jnventar, ſoll 2Dienstag den 27. Mai d. J.
Nachmittags 2 Uhr in dem Gaſthofe zu Klein
romſtedt an den Meiſtbietenden, jedoch mit
Vorbehalt der Auswahl unter den Bietern, ver
pachtet werden. Pachtluſtige, welche das hierzu
nöthige Vermögen nachweiſen können werden
daher mit dem Bemerken eingeladen daß die
Pachtbedingungen nebſt Jnventarien bei dem
Unterzeichneten eingeſehen werden können.

Kleinromſtedt, den 12. Mai 1862.
Chriſtian Friedrich Rößler.

Für eine hieſ. Familie wird ein gebild. jun
ges Mädchen zur Unterſtützung der Hausfrau,
wie auch zur Leitung der Küche geſucht. Salair

30 Adreſſen unter K. nimmt Herr Ed.
Stückrath in der Exped. d. Ztg. entgegen.

Ein tüchtiger Seilergeſell findet ſofort Be
ſchäftigung bei

J- F. W. Molle, Seilermſtr.,
Geiſtſtr. Nr. 62.

LehrlingsGeſuch.
Für ein auswärtiges lebhaftes Material u.

Deſtillationsgeſchäft wird ein Lehrling unter
billigen Bedingungen entweder zum ſofortigen
Antritt oder Johanni d. J. geſucht und erthei
len nähere Auskunft
die Herren Hr. Chr. Werther S Co.

in Halle a/ Saale.
Zwei Knaben möchten gern mit noch 2 an

deren Nachhülfeſtunden nehmen. Sollten ge
ehrte Eltern geſonnen ſein ihre Kinder daran
Theil nehmen zu laſſen, ſo ertheilt Ed. Stück-
rath in der Exped. d. Ztg. nähere Auskunft.

e VThüringiſche Eiſenbahn
e Zur Deckung des Brennholz Bedarfes ſollen ca. 200 Klaftern ſtarkes Fich

Nten- reſp. Kiefern Scheitholz im Submiſſionswege beſchafft werden.
e Lieferanten, welche ſich an der Lieferung zu betheiligen beabſichtigen haben

ihre Offerten verſiegelt und mit der Aufſchrift
„Sübmiſſion auf Holzlieferung“

verſehen bis ſpäteſtens den 26. Mai er. an uns einzuſenden.
d. M. an ihr Gebot gebunden.

Die näheren Bedingungen, unter denen die Lieferung zu erfolgen hat
ſtattung der Copialien von unſerer Canzlei in Abſchrift bezogen werden.

Erfurt, den 9. Mai 1862.
Die Materialien Commiſſton der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Die Vaterländiſche Feuer Verſicherungs Geſellſchaft
zu Elberfeld.

Dem Herrn Wheodor Völgt in Nebra a U. iſt die Agentur obiger Geſellſchaft für
Nebra und Umgegend übertragen wörden, und bitte ich in Verſicherungs Angelegenheiten ſich
an denſelben wenden zu wollen.

Halle, den 8. Mai 1862.
Wilh. Kersten.

Haupt Agent.
Unter Bezugnahme auf vorſtehende Anzeige empfehle ich mich zur Annahme von Verſiche

rungen auf Gebaäude, ſo wie Mobiliar, Waaren Getreide in Scheünen und Diemen Vieh,
Fabrik Geräthe und überhaupt Bewegliches zu billigen und feſten Prämien, ohne irgend
eine Nachzahlung, auf beliebige Zeit, von einem Monat bis ſieben Jahre, und werde
bei Anfertigung von Anträgen bereitwillig unterſtützen.

Nebra a/u., den 9. Mai 1862.
Theodor Voigt.

Anksesobobene Leibrenten,

Itersversorgungen.Für jedes bei der Allgemeinen Renten- Gapital- und Lebensversicherungsbank
Er in Leipzig niedergelegte Capital gewährt dieselbe wenn die Person, bei de-
ren Leben die Rente bezahlt werden soll, beim Abschlusse des Vertrages

20 Jahre alt ist, nach 10 Jahren: 7,14 Procent; 20 Jahren: 12,16 Procent

Offerenten bleiben bis zum 31.

können gegen Er

J 4 7 4 8, a e 15,49 d 7 J J 10,23 J t »19 7er

60 168als jährliche, in beliebigen Terminen zu beziehende Rente.
Diese Altersversorgungen Können aber auch durch jührliche Kinzahlungen erworben wer-

den, Eine aufgeschobene Leibrente von 10 Thalern Kostet jährlich bis zum Antritte der
Rente wenn die Person, bei deren Leben die Rente bezahlt werden soll, alt ist

Thlr. Ngr. Pf. Thlr. Ngr. Pf.20 Jahre, bei 10jähr. Aufschub: 16. 13. 3. bei 20jähr. Aufschub: 5, 22. 7.

e i 7 4. 16. 8.11. 19 s 46.e e S e 20.7, hAlle diese Versicherungen nehmen nach fünffährigem Bestehen am Gewinne der Bank
theil, die Dividende wird nach den Zeitwerthen der Versicherungen vertheilt. Alle diese
Leibrenten können, soweit sie erworben sind und unter billiger Verkürzung, auch nach Be-
eben vor dem ursprünglich festgestellten Termine angetreten werden. Zur unentgelt-
lchen Vermittlung von Versicherungsgeschäften aller Art, sowie zur Auskunftsertheilung em-

pfiehlt sich Haus.General Agent der Teutonia
Königsstrasse 6.

x Lenticulosa.Für die Schönheit anerkannt das Beſte, giebt der Haut die Jugendfriſche wieder
ruft den zarteſten Teint hervor entfernt alle Falten im Geſicht, ſowie Sommerſproſ
ſen, Leber und Pockenflecke, Finnen und Flechten. Preis der Flaſche à I

Extraft Vaponais.S Neu erfundenes Haarfärbemittel, mit welchem man jede beliebige Farbennüance,
blond, braun bis ganz ſchwarz, ſofort echt herſtellt. Kein Mittel iſt bekannt, welches

S ſo ſchön und ohne alle Nachtheile färbt. Jn Etuis à 1
Fabrik von Mutter a Co. in Rexlin, Niederlage bei Helmbold Co.

E. in alle a/S. Leipzigerſtraße 109.

Für Fabrikanten, Kaufleute, Buchbinder 2e.
Die Liniirmaſchine meines ſel. Mannes iſt käuflich in den Beſitz des Papierhänd-

lers II. Pauly hier übergegangen, welches ich mir erlaube den geehrten Kunden meines
ſel. Mannes mit der Bitte bekannt zu machen, alle Aufträge im Liniiren von jetzt an Herrn
I. Daily zukommen zu laſſen welcher es ſich gewiß angelegen ſein laſſen wird das ihm
geſchenkte Vertrauen zu rechtfertigen.

Halle, den 12. Mai 1862. Wwe. Uesse, Papierhandlung, Schmeerſtr. 86.
Bezugnehmend auf Obiges empfehle ich mich zur Anfertigung aller Liniaturen nach Auf

gabe unter Zuſicherung correcter und ſchneller Bedienung bei mäßiger Preisſtellung. Nament
ch erſuche ich die geehrten Kunden des früheren Beſitzers meiner Maſchine, des Papierhänd-
lers und Buchbindermeiſters W. Messe, ihr Vertrauen auf mich gütigſt übertragen
zu wollen, und wird es mein Beſtreben ſein, daſſelbe in jeder Beziehung zu rechtfertigen Gleich

empfehle ich mein Lager fertiger Mannöverscher Conto- und Copſiebücher
zu Fabrikpreiſen. V. Pauly Papierhändler, gr. Ulrichsſtraße Nr. 49.



Geaichte Zollgewichte billigſt bei J. G. Mann Söhne

Mein Lager fertiger
Waren äüäntel u. Vlamtillen

wurde heute durch eine neue Sendung wieder vollſtändig ergänzt.

Große Steinſtraße r Sömon
Patent. Vähmaschiünem,

eigne Erfindung, welche in allen Stoffen mit Zwirn und Seidenfaden gut arbeiten, für Schnei
der Schuhmacher, Mützenmacher, Corſett und WeißzeugFabrikanten, in verſchiedenen Größen
von 35 80 empfehlen unter Garantie

E. W. Schmidt Theuerkorn in Lindenau bei Leipzig.
Während der Meſſe Kaufhalle am Markt, Gewölbe 27.

NB. Zum Erlernen iſt für Ungeübte nur Stunde nöthig.

a

dem fünften Buche vom Sechandel
und das

Prenßiſche Ginführungsgeſetz
nebſt den weſentlichen Stellen der Vorarbeiten zu beiden Geſetzen

und erläuternden Anmerkungen

Rudolf v. Kräwel,
Appellations Gerichts Rath zu Naumburg a/S.

Circs 30 Bogen in 3 Lieferungen à 20 Die erſte Lieferung wird am 20. Mai aus
gegeben, die folgenden in kurzen Friſten nacheinander Subſcriptionen nehmen alle Buchhand

lungen entgegen.

Wein a CISüescher Ametrur-
III halte beſtens empfohlen und notire die billigſten Preiſe.

Bcrn e,Hallgaſſe Nr. 2.
2

Tapeten, Bordüren, gemalte Rouleaux
zu aussevr ordentlich billigen Preisen, Glanz Tapeten von 5 z pro

Stück an, bei Wedel Mayin Warumn burg a/S.

22Täglich friſchen Weinmoſtrich große Ulrichsſtraße

re e nennen a e eMittel gegen Hausſchwamm.
Einem geehrten Publikum die ergebenſte Anzeige, daß es mir endlich nach langjährigen

Erfahrungen gelungen iſt ein ſchon ſeit Jahrhunderten geſüchtes Mittel gegen Entſtehung
reſp. Vertilgung des Hausſchwamms zu finden gegen welches alle wiewohl ohne Erfolg
gebrauchten, wie Eiſenvitriol, Salzſäure, Steinkohlentheer, Firniß u. ſ. w. zurückſtehen müſſen.

Dieſes Fabrikat hat ſchon bedeutende Abnehmer gefunden und empfehle deshalb ſol-
ches. bei vorkommenden Bauten, als Unterſchwellungen Fußböden, bei Neubauten zur
Sicherung der Schwellen und Säulen ſo wie der Fundamente, falls der Schwamm aus
denſelben wachſen ſollte zur Benutzung. Daſſelbe kann in den eleganteſten Zimmern ge
braucht werden, ohne daß es einen übeln Geruch hinterläßt. Gleichzeitig bemerke ich noch,
daß ein Centner meines Fabrikats hinreichend iſt, ein Gebäude mittlerer Größe zu ſichern.

Für die Wahrheit meiner Anzeige ſprechen die drei unten angeführten Zeugniſſe geach
teter rer hieſiger Stadt und noch vieler Andern, welche ich auf Verlangen vor
eigen kann.

Die Schwammtinctur verkaufe ich pro Centner nebſt Gebrauchsanweiſung mit 8
excl. Faß doch gebe ich auch kleinere Quantitäten bis zu CEtr. ab, auch bin ich gegen h
vorherige Rückſprache mit mir erbötig, meine Tinctur ſelbſt zu verarbeiten. Geneigte Auf
träge nimmt unter portofreier Adreſſe der Zimmergeſell Hädicke, Jägerplatz Nr. 3, ent
gegen und werden ſofört gegen baare Zahlung beſorgt

Halke, im April 1862 Louis Hädicke, Zimmergeſelle.
Zeugen i ſ. ſ. e. e rDem p. Hädicke kann ich hierdurch bezeugen, daß das in meinem Locale angewen

dete Mittel gegen Hausſchwamm ſich ſeit circa 6 Jahren gut bewährt hat, um ſo mehr
zum Beweis, da ich ſogar von Schwamm angegaängene Hölzer wieder verbaut habe, wovon
ſich bis dato keine Spur von Hausſchwamm wieder gezeigt hat.

Halle den 4. Mai 1861. Gaſtwirth. E. Gruneberg, Geiſtſtraße Nr. 43.
h Herr Hädicke hat bei mir vor ungefähr 6 bis 8 Jahren mehrere kleine Bauten aus
geführt wo ſich bereits der Schwamm ſtark zeigte ich habe jedoch ſeit der Zeit keine Spur
von Schwamm wieder daſelbſt gefunden trotzdem das meiſte bereits angegangene Holz
wieder verwendet wurde. 8

Halke, den 16. April 1861. D. H. Dpitz, Rathhausgaſſe
Jm Jahre 1845 baute ich ein neues Gebäude und im Jahre 1847 war es ganz von

Schwämmen durchwühlt doch hat ſich in Folge der von dem p. Hädicke angewandten

Protzens Kupferschablonen
ſehr dauerhaft und ſchön, empfehlen zum Selbſt

tigſten Alphabeten, Zahlen Languetten c.
Paul Colla C0., gr. Schlamm 10.

Ein Lebensbild

(am 19. Mai 1862)
von Adolph Stahr.

Preis 10
Zu haben in der

Pfefferschen Buehhandlg.
in Male.

Ausverkauf
von Lampen und lackirten Waaren, Küchen
geräthe in gelb und weiß Leuchter, Vogelbauer
u. dergl. m. bei

Ferd. Hänſchel, gr. Steinſtr. Nr. 1.
Hiermit die ergebenſte Anzeige, daß ich ne

ben meiner mechaniſchen Werkſtatt auch eine
Meſſinggießerei eingerichtet habe, welche ich zur
gefälligen Benutzung empfehle

G. Kuberka, Mechaniker,
kl. Ulrichsſtraße Nr. 24.

Alle Reparaturen
der getragenen Hüte Waſchen Färben, Um
arbeitungen nach der neueſten Façon bei

L. Wedding Hutmacher-Mſtr.,
jetzt Leipzigerſtraße Nr. 89.

Meine Steindruckeret beſtindet
ſich jetzt Brüderſtraſte 10, vis à
viüs dem Kreisgericht.

G. A. Kaemmerer,
vormals Wh. Sebald

i u. g endHerren-Stro
en gros und en. detail. zu den allerbillig-
ſten Preiſen bei re

Acdolph Jüiciel junior,
Brüderſtraße Nr. 14, 1 Treppe

Das
Hamburger Börsen- Blatt

(Hamburg, Pontt v. Döhren) erscheint jeden
Dienstag und Freitag nach der Börse und wird
mit den Nachmittagsposten versandt. Dasselbe
bringt Sämmtliche Hamburger Coursnotirungen
von Ponds, Wechseln, Geld, Cassenscheinen
und Münzsorten z Wechsel-Course fremder Bör-
sen Hamburger Waaren-Markt, von beeidigten

Maklern der verschiedenen Branchen darge-
stellt, Dienstags mit ausführlichem Preiscou-
rant; Berichte europäischer und transatlanti-
scher Handelsplätze; überseeische Rinfuhren
Nachrichten über PFallissements u. dgl. m.

Abonnementspreis für auswärts Pr. Crt.
18 pr. Quartal, 6 pr. Monat ohne
Postaufschlag. Bestellungen werden jederzeit
von den löbl. Postämtern entgegen genommen.

Von Dienstag den 13. Mai ab wohne ich
auf meinem hinter dem v. Seckendorff' ſchen
Grundſtück am Advocatenwege belegenen Zim
merplatze und bitte ich geneigte Aufträge daſelbſt
oder Franckensplatz Nr. 2 beim Rendant Kirch
ner abgeben zu wollen.

H. Kirchner Zimmermſtr.

Bad Wittekind.
Donnerstag den 15. Mai zur Eröffnung

der Bade Saiſon

Extra Concert.Mittel in dieſem Gebäude kein Schwamm wieder gezeigt
Halle, am 10. Mai 1861. S. Nudolph, Fleiſchergaſſe Nr. 13.

Unterzeichnete Herren ſind erbötig auf Verlangen nähere Auskunft zu ertheilen
e e e n e e e e e r e rereeeen n

Gebauer Schwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle

Mit zur Aufführung kommt Das Zauber-
horn Fantaſie von Wiebrecht.

Anfang 4 Uhr. E. John.

vorzeichnen der Wäſche ec. in den mannichfal

Fichte,
der Held unter den deutſchen Denkern.

zur Säcularfeier ſeines Geburtstages

Z.
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u a/S. am 7. Mai 1862

Zweite Beilage zu II2

Bekanntmachungen

Uachweiſung
der von den Bäckern und Backwaarenhändlern
des Saalkreiſes für den Monat Mai 1862

eingereichten Taxen ihrer Waaren.
aren müſſen noch 24 Stunden nach dem

t a das angegebene Gewicht haben.)

Bekanntmachung
Die zweite diesjährige Sitzungsperiode des

hieſigen Schwüurgerichts wird unter dein Vor
ſitze des Appellations- Gerichts Rath Herrn

Kraewel am 16 Juni er. ihren Anfang

Einlaßkarten welche bei unſern Gefängniß In
ſpector Herrn Lüdecke, im KreisgerichtsGe
bäude, über den Hof weg, unentgeltlich verab

rechtigten alswärtigen,

b. aus dem Begange Lodersleben,

im Ganzen 45

alle, Mittwoch den 14. Mai 1862.

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts Rath
Balcke im Kreisgerichtsgebäude, Terminszim
mer Nr. 10, anberaumt, und werden zum Er
ſcheinen in demſelben die ſämmtlichen Gläubiger
aufgefordert, welche ihre Forderungen innerhalb
einer der Friſten angemeldet haben.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht,
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen
beizufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeine Wohnung hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſtgen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns beBecollnachtigten beſtel

len und zu den Akten anzeigen. Denjfenigen,welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden

die Rechtsanwälte Wilke Riemer, Goe
decke, Fritſch, Schede, Fiebiger, von
Bieren, Seeligmüller ünd Glöckner
zu Sachwalkern vorgeſchlagen.

Halle a. d. Saale, am 5. Mai 1862.
Königl. Kreis- Gericht I Abtheilung

Bau Entrepriſe.
Die excl. Jnsgemein zu 153 29 5

veranſchlagte Ausführung einer Futtermauer am
Graben um die Stadt Lauchſtädt vor dem
Halleſchen Thore daſelbſt, ſoll am

Sonnabend den 17. Mai c.
Morgens 10 Uhr

in meinem Geſchäftszimmer öffentlich an den
Mindeſtfordernden verdungen werden.
Halle den 10. Mai 1862.

Der Kreis Baumeiſter
Wolff

Verſteigerung von Bandſtocken
in der Königlichen Oberförſterei

M ZBZiegelrode
Am Dienstage den 20. d. M. von Morgens

9 Uhr ab ſollen hier im Rathemann'ſchen
Gaſthofe folgende Bandſtöcke verſteigert werden

a. qus dem Begange Hohelinde, Schlag
Krücke, an die Allſtedter Wüſte grenzend,

Sandberg, 99 Schock Bandſtöcke I. Sorte,
244 Schock dergleichen Il. Sorte, und
94 Schock Schabereife.

Züegelröde, den 12. Mai 1862.

Bau Verdingung
Die Schieferbedachung u dem im Bau be

griffenen neuen Schulhauſe in hieſtger Stadt,
DRüthen Dachfläche, ſoll im

Wege der Submiſſton in Entrepriſe gegeben
werden.
Werkmeiſter wollen ihre Offerten ſchriftlich an
uns mit der Bezeichnung „Submiſſion zu den
Schieferdeckerarbeiten des Schulhauſes“ bis zum
30. d. Mts. koſtenfrei einreichen an welchem
Tage Nachmittags 3 Uhr die eingegangenen Of
ferten in Gegenwart der ebent. erſchienenen Jn
tereſſenten auf dem Rathhaufe eröffnet werden

folgt werden, geſtattet und bleibt nur ſolchen ſollen
Un betheiligten Perſonen welche Unerwachſen,
oder welche nicht im Vollgenüſſe der bürgerli
ſchen Ehrenrechte ſind verſagt.

Königl. Kreis Gericht, l. Abtheilung.

Jn a über das Vermögen desKaufmanns Wilhelm Bambach zu Tro
tha iſt zur Anmeldung der Forderungen der
Konkursgläubiger noch eine zweite Friſt bis zum
24.. Mai d. J. einſchließlich feſtgeſetzt. worben.Die Gläubiger welche ihre An Ache noch nicht
angemeldet haben werden n dieſel
ben ſie mögen bereits rechts agg ſein oder
nicht mit dem dafür verlangten ſorrecht bis
zu dem gedachte Tage bei uns ſchriftlich oder
zu Protokbll anzumelden

Der Tetmin zur Prüfung aller in der Zeit
vom 5. April er bis zum Ablauf der zweiten
Friſt angemeldeten Forderungen iſt auf

den 31. t 3Vormittags 10 Uhr

Bemerkt wird hierbei daß der Spetial? Ko
ſtenanſchlag und die Bedingungen in unſerer
Expedition in den gewöhnlichen Dienſtſtunden
eingeſehen ſowie auch gegen Erſtattung der
Copialien in Abſchrift erlangt werden können.
Eisleben den 12. Mai 1862

Der Magiſtrat.
Kirſchen Verpachtung.

Die diesjährige Süßkirſchen Rutzung an der Jah
Bitterfelder KreisChauſſee von Stums dorf
bis an die Kreisgrenze bei Plötz ſoll aufden 24. Mai e. Vormittags 10 Uhr
im ehemals Keller'ſchen Gaſthofe zu Oſtrau
unter den bekannt zu machenden Bedingungen
an den Meiſtbietenden verpachtet werden.

88rbig, den 12. Mai s
nis le rmeiſter.Der Bürgeöppe.a Nuni(gez.)
Zwei Sommerwohnungen ſind. zu vermiethen

„„Weintraube“ bei Giebichenſtein

t

Schlag

Hierauf reflectirende und qualiſizirte e

der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).

den 30. d. Mts. Vorm. 10 Uhr,
dem Rittergute Weßmar bei Grö

Freitaſollen anf

bers 8 St. ſchwere fette Ochſen, 1 dergl. Kuh,
500 Hammel (Wintermaſt), ſeit 1. März geſcho
ren, in Poſten von 10 Stück meiſtbietend ver
kauft werden. Das erſtandene Vieh kann noch
14 ſtehen bleiben.

Bedingungen im Termine
Weßmar, den 13. Mai 1862.

Fr. Jeiſing.
Die Ausführung der Baulichkeiten über Ein“

eines Bäackhauſes in der Gemeinde
Fienſtedt ſoll an den Mindeſtfordernden ver
dungen werden wozu ein Termin im hieſtgen
Gaſthauſe guf Sonnabend den 17, d. M Vor
mittags Uhr anberaumt iſt Unternehmungs
luſtige werden hierzu eingeladen.

Fienſtedt, den 10. Mai 1852.
0 Der Schulze Hempel.

Ein militaitfr., in allen ſchriftl. Arbeiten be
wanderter, gut empfohlener Mann Kfücht eine
Büreauſtelle oder dergl. Gef. Offerten wird
Hr. Lieut. a. D. Bennecke hier zu befördern
die Güte haben.

e Ein junger Menſch von 17 Jahren welcher

3 Jahre bei einer hieſ. Hpt.-Agtr. für Feuer
und Hagel beſchäftigt iſt ſucht zum 1. Juli er.
oder ſpäter Engagement. Gef Offerten u
Chiffre V. S. bei Ed. Stückrath in der
Exped. dieſ. Ztg. abzugeben.

Ein Wohnhaus mit Backhaus, beſtehend aus
3 Nummern, und dabei ein Morgen ſchöner
Obſt und ln in der Nähe beiSalzmünde iſt mit 1200 Anzahlung zu
verkaufen. Näheres zu erfragen Leipzigerſtraße
Nre 85 bei J. Veit im Victualien Laden

Hausverkauf
in NRothenburg a. d. Saale.

Das in der Bruck'ſchen Straße gelegene
Wohnhaus mit Scheune und 2 Morg. großen
Garten bin ich willens zu verkaufen Forde
rung 1400 Daſſelbe kann den 1. October
d. J. übergeben werden.

Bernbürg, den 13. Mai 1862
J. Angermann.

Etabliſſement.
Einem hieſigen und auswärtigen Publikum

die ergebene Anzeige, daß ich mich hier als
lempner Meiſter niedergelaſſen habe.

Bitte bei vorkommenden Bedürfniſſen mich mit
Jhren Aufträgen gütigſt beehren zu wollen.
Cönnern, im Mai 1862.

Fr. Felgentreff.

Ein Verwalterwird zum 1. Juli geſucht und ſind die bettef
fenden Zeugniſſe einzuſenden. e

Volkſtebtb. Eisleben d 10. Mai 1862.
B. Wartze.

Auf dem Königlichen OomainenAmte Wim
melburß bei Eisleben ſtehen mehrere Hunvert
Stück Schaafe und Hammel zum Verkauf ünd
können ältere oder jüngere nach Wunſch des
Käufers abgelaſſen werden. 9177

Ein junges gebildetes Mädchen von geſetzten
ähren, aus anſtändiger Fainilie, welche meh

rere Jahre auf größern Giltern zur vollen Zu
friedenheit conditionirte Und gute Zeugniſſſe be
ſitt, ſucht eine Stelle als Wirthſchaftetin auf
einem Gute oder in einem Privathauſe! Der
Antritt kann ſofort oder zum erſten Juni oder
Juli erfolgen. Offerten unter Chiffre 8.8. be
fördert Ed. Stückrath in di Exped. d. Ztg.

Schnupfer erlaube mir auf meinen äch
ten Holländer ſowie divo. Fabrltete
H. J. Du Mopt, in Cöln aufmerkſam zu machen.

Aug. Lantzſch, Neunhäuſer 6.



Spedli
ſern, ſowie England, Holland c.

bieten das billigſte und für alle

ions- Verein i
Thüringen, Anhal

Uebernahmen ertheilen außer wir ſelbſt auch die Herren Eduard Oehme C Joh.
Leipeig EIKam e Co. Hammbürg e Harburg.

S n Wallwitzhafen bei Dessarur.Wir empfehlen unſere Vermittelung für Beziehungen reſp. Verſendungen von den Stationen der Elbe und de

n nach Sachſen Baiern,unſeres Platzes ermöglichten billigſten feſten Frachten. t und vie versa zu den durch die günſtige Lage
Unſere beſtens eingerichteten Speicher mit umfaſſenden Boden und Kellerräumen

Artikel vorzüglichſte Lager. cFried. Oehlschläger's Nachrol. in

Hygrometer Wetterangeiger) empfiehlt in Auswahl a s
L. R. Vorgt, ygrometer Verfertiger, Brettenſttaße Rr.

T Gaſthofs Empfehlung eHiermit beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen daß ich den früher Brveſerkſchen

an Giasthöf zum Icönig won
in Gr. Os

käuflich übernommen habe.
Es ſoll ſtets mein eifriges Beſtreben ſein

Gr. Oſchersleben, den 1. Mai 1862

armefrüherer Beſitzer des Gaſthofs „zum Prinz von Preußen in Hettſtedt.

Geſchäfts Erbſfüunng.
hochgeehrten Publikum zeige ich hiermit ergebenſt an, daß ich auf hieſigemEinem

Platze eine

ſitzern zur Anfertigung von Apparaten jeder
Reparaküren jeder Art werden auf das

ich ein hochgeehrtes Publikum bitte, mich i
mit

in
t

Preisen. die HNineralwasser- Anstalt von

Kupferwaaren- aberrichtet habe und empfehle ich alle in mein Fach ſchlagenden Arbeiten auf das Angelegenſte.
Jnsbeſondere empfehle ich mich auch den

mit recht vielen Aufträgen zu beehren, zeichne ich

Lncdolph. Engel Kupferſchmiedemeiſter
R

un 3 d e u a n xSelters-, Soda-, Kohlensdures Wasser in und lachen Friedriehshaller Bitter-
wasser, Champagner Limonade etc. empfiehlt in frische Püälhlungen und zu den villigsteh

on rreussenehersleben n
für gute und prompte Bedienung zu ſorgen.

erren Suckerfäbrikanten und Brennereibe
gewünſchten Conſtructiontn ans ist
Billigſte und Solideſte ausgeführt. Jndem

Hochachtung und Ergebenheit

vthenburg a. d. Saale.

A. Neumann Querfurt.
Coſſuthenguts- Verkauf.

Das dem Schneidermeiſter Hrn. G. Schmidt
und deſſen Ehefrau Sophie geb. Scharf 5
Wüulfen bei Cöthen gehörige daſelbſt Sub., No.
60 belegene lehnsfrete Coſſathengut mit 11
Morgen 178 Rthn. Acker und 17 Morgen
137 (D Rthn. Wieſe, ſoll öffentlich und meiſt
bietend durch mich verkauft werden.

Jch habe zu dieſem Behufe einen Termin auf,
Donnerstag den 22 Mai er.

anberaumt und lade Kauflitſtige ergebenſt ein

ich an dieſem Tage WoP Nachmittags m h
im Gaſthofe zum grauen Wolf in
Wulfen einzüfinden.

Die Verkaufsbedingungen werden vor Eröff
nung des Termins bekannt gemacht können
aber auch ſchon vorher in meinem Büreau, Rit
terſtraße Nr. 7, eingeſehen werden. m

Cöthen, den 6. Mai 1862.
Der Agent D. Adam.

Die diesjährige Nutzung der Kirſchen
auf der Straße hieſiger Flur ſoll den 19 d.
M. Nachmittags 2 Uhr im Frankſchen Gaſt
hofe verkauft werden.

en 12. Mai 1862.Aſeleben, d Dies
36 Morgen Espatſett habe in dieſen Jahre

auf dem Stiele zu verkaufen, und können dar
auf Reflectirende jederzeit mit mir in Unter
handlung treten.

Zörbig den 12. Mai 1862.
F. Körner

r findet bei gutem
ehalt zum 1. Juni Condition.
Gaſthöf. Zum goldnen Herz in Halle.

Ein zuverläſſtger Kellner

Friſcher Portland u. Roman C tSteinkohlen- u. Kientheer biuigt be
J. G. Mann L Söhne

Ein verheiratheter Kunſtgärtner, welcher die
beſten Empfehlungen beſitzt und mit dem Ge
müſebau vollkommen vertraut iſt, ſucht ſogleich
oder auch ſpäter eine paſſende Stelle Gefäll.
Adr. werden E. M. poste rest Weissentels

erbeten.
S Geſucht wird von ei ändiJ einem anſtändigen ſoliden Mädchen von auswärts eine Stelle
als Gehülfin der Hausfrau oder als Stuben
Mädchen. Näheres wird ertheilt

Domgaſſe Nr. 3)2 Treppem

Ein junger Mann welcher als Verwalter
ſchon in Wirthſchaften geweſen, und verſehen iſt
mit guten Zeugniſſen, be zum ſofortigen An

tritt bei ſehr güter Behandlung eine
lung Näheres zu erfragen

Neumarkt, Geiſtſtraße Nr. 70

Ein Mädchen aus achtbarer amilie, voſetzten Jahren Weh ſeeeh in der ſeien
Küche als auch allen weiblichen Handarbeiten
tüchtig erfahren iſt, ſucht eine Stelle als Mam-
ſell oder zur alleinigen Führung einer nicht zu
großen Wirthſchaft und kann ſogleich oder 1.
Juni antreten. Gefällige Adreſſen bittet man
unter M. K. poste restante Zeitz niederzulegen.

Ein altes aber braves Arbeits Pferdſteht auf dem Gute Nr. 2 in ger
Verkauf.

80 bis 100 Quart gute reine Milch frei
ins Haus ſind noch täglich abzulaſſen. Alles
Nähere beim Oberkellner in der Stadt Zürich.

3

gute Stel

ter Arbeiter,
gung erhalten.

Adreſſen M. ſind abzugeben bei Ed. Stück
rath in der Exped. dieſ. Zeitung. V

Gaſthofs Verkauf.

kann auf längere Zeit Beſchäfti

tion Wulfen bei Cöthen belegener Gaſthof
zum Eichenkranz mit Materialhandel ſoll
mit Angebäuden Garten und ca s Morgen
Aregl in dem auf ghberng n m ine
n Montag den 19. d. Mts.

Nachmittags I tbhr
an Ort und Stelle anbergumten Termin öffent
lich meiſtbietend verkauft werden.

Kaufluſtige werden zu dieſem Termine mit
dem Bemerken ergebenſt ger daß die

nnt gemacht, aber
auch ſchon vorher bei dem mit dem Verkauf be
Bedingungen in demſelben beka

auftragten Agent D. Adam in Ebthen ein
geſehen werden können. n h

Die Grundſtücke können täglich in Augen
ſchein genommen werden.

Bobbe, am 3. Mai 1862 Alte Münzen, Gold, Silber
Der Gaſtwirth Gottlieb Schunke

Auf dem Rittergüte Dieskau ſollen einige
Wispel Kartoffeln verkauft werden.

100 Stück fette Hammel ſtehen

Ein Buchbindergehülfe, welcher ein gewand

J

Mein in Bobbe unweit, der Eiſenbahnſta

Soeben erſchienen und
neten zu beziehen
F. Knauth, Rector Unterredungen über
die altteſtamentlichen meſſianiſchen Verhei

Fungen, Weiſſagungen und der Für
H. Lehrer an Stadt Und Landſchulen Er
t u G. W. Körner Preis broſch.
Auswahl deutſcher Gedichte. Für

den Schulgebrauch. Kleine Ausgabe von
des Vfs.: Drei Bücher deutſcher Dichtun
gen von A. v. Haller bis auf die Ge
genwart. Lte verm. Aufl.) Halle, Otto

M Sendel. Alhu. 182 Seiten. gr. 8. Preis
broſch. 7Halle am 13. Mai 1862

S RernerPolſterarbeiten ſowie überhaupt Sattler
und Tapezierer Arbeiten aller Art werden zu
reellen Preiſen prompt ausgeführt.
o Louis Koeſewitz un Sattlermſtr.,

m Gerbergaſſe Nr. 16. e

ſind durch Unterzeich

III

Kupfer, Meſ
kauft zum höchſten Preiſe

M. FriedlaenderMarkt Nr. 4, Eingang Bechershof 1 Kreppe.

Heu in

ſing und Bleiſing S

i zum Verkauf bei Hempel in Fienſtedt.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Eentn. zu verkaufen alter
Markt Nr. 11.

n damit verbundenen Gewäſ

W

I

J
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